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Kurze Tagesüberficht.
Der braunschweigische Landtag  wird sich am

Montag mit der Th ro nso lgefr age  beschäftigen. Die
Entschließung des Bundesrats  in der Welfen-
frage wird für Ende nächster Woche  erwartet.

In der Nähe deS Ostseehafens Rennsker ist ein
finnischer Dampfer gesunken . 44 Personenertranken.

In England  wird die Errichtung eines Lanö-
ministeriums  geplant.

Die Demobilisierung der türkischen Armee
wird nur teilweise  erfolgen.

Aus Mexiko  werden furchtbare Greueltaten
Ser Aufständischen  gemeldet.

Irr Mer dem AderW-ArmMr.
Man meldet aus Schloß Konopischt:  Der deutsche

Kaiser  traf gestern nachmittag um 5 Uhr 40 Min. in
Beneschau ein. Die Begrüßung war überaus herzlich. Der
Kaiser umarmte den Erzherzog und küßte ihn. Darauf
küßte er der Herzogin die Hand und begrüßte das Gefolge
des Erzherzogs. Nachdem der Erzherzog das Gefolge des
Kaisers begrüßt hatte, wurden dem Kaiser vom Erzherzog
di- Spitzen der Behörden vorgestellt. Dann begab sich der
Kaiser an die Seite des Erzherzogs im Automobil nach
Schloß Konopischt, wo sich als Gäste des Erzherzogs unter
anderen eingefunden batten : Fürst und Fürstin Lobkowitz,
Fürst und Fürstin Fürstenberg und Fürst und Fürstin
Staremhberg . In den Zimmern des Kaisers wurde der
Tee eingenommen. Um 8 Uhr abends wurde im großen
Speisesaal des Schlosses ein Diner gegeben.
„ Aus Wien  wird gemeldet: Wie aus einwandfreier
Quelle verlautet , werden Kaiser Wilhelm und der Erzher¬
zog-Thronfolger Franz Ferdinand in Konopischt weit¬
reichende politische Unterhaltungen pflegen, die auf. eine
Vertiefung des Dreibundgedankens hinausgehen. ES ist
genügend Zeit für diese Aussprachen reserviert worden.

*

Der Draht meldet aus Wien:  Die „Reichspost" be¬
grüßt an leitender Stelle den gestern in Konopischt einge¬
troffenen Kaiser Wilhelm in äußerst snmpathischer Weise
und vertritt die Ansicht, daß bei diesem Besuch außer über
Waidmannsangelegeuheiten auch über sehr ernste politische
Angelegenheiten gesprochen werden wird. Das Blatt
schließt mit den Worten : Was in Böhmen zwischen Kaiser-
Wilhelm und dem Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
aufs Neue besiegelt werden wird , werde bei der folgenden
Reise des Kaisers nach Wien festlich vom Volke gefeiert
werden, ein Gelöbnis , das stärker sei, als irgend ein per¬
gamentener Vertrag , weil es aus dem Herzen komme.

Wlnnö mteMt Den öfteneiiMen Milir-
Mimuggel!

Der Wiener Korrespondent der „Nationalzeitung"
erfahrt von einer hervorragenden Persönlichkeit, der jedoch
die Verantwortung für ihre ungeheuerliche Behauptung
iwerlassen werden muß, daß die des Militärschmuggels be¬
schuldigte SchiffahrtsgesellschaftCanadian Pacific bei ihrer
planmäßigen Ausfuhr militärpflichtiger Personen mit rus-
mchcm Geld unterstützt wurde. Es war aufgefallen, daß
die meisten der unrechtmäßig verwendeten Pässe russischer
Herlunft waren, die nicht, wie man anfänglich annahm,
gefälscht, sondern in Rußland ordnungsmäßig ausgefertigt
waren. Der größte Teil der Ausgewanderten stammte
aus Galizien und der Bukowina , wo sie durch die Agenten
ber Gesellschaft, die die Weiterveräußerung ihrer Grund¬
stücke an russische Staatsangehörige besorgte, weggelockt
worden waren. Die Untersuchung der Staatspolizei hat
ergeben, daß Rußland die Machenschaften der Canadian
Pacific in weitgehender Weise beeinflußte und unterstützte.
Es handelt sich um eine bewußte und systematisch durch-
aeführte Schwächung der österreichisch-ungarischen Wehr-
Macht. Kaiser Franz Joseph hat sich über alles in der
erngehendsten Weise Bericht erstatten lassen und war, als
er den Umfang der Auswanderungspropaganda ziffern¬
mäßig erfuhr, sehr niedergeschlagen. Wie aus diploma¬
tischen Kreisen verlautet , dürfte die Affäre auf die Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich und Rußland nicht gerade
günstig einwirken. Es wird jetzt auch erklärlich, weshalb
oer Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand bei der
-.« pzjger Feier dem russischen Großfürsten Kyrtll gegen¬
über eine mehr als kühle Haltung einnahm.

Zur Balkanlage.
Angriffe auf Oesterreich.

Das Echo de Paris , das dem Quai d'Orsay nahesteht,
"ringt wieder einen scharfen, gegen Oesterreich gerichteten
leitartikel und sagt, daß die österreichische Regierung sich
mrt der von Serbien abgegebenen Erklärung , es werde in
?ns™  Albanien geräumt haben, nicht .zufrieden gebe,
«f* rtt c*ne  österreichische Kontrolle wolle, ob Serbien den

"eichischen Anordnungen auch wirklich Nachkomme. Es
F das, so sagt das Blatt , nicht nur ein Mißtrauensvotum,
wnöern die Errichtung einer österreichischen Kontrolle über
Serbien, und die Mächte der Triple -Entente und Italien

könnten dieses neue österreichische Vorgehen gegen ihre
Interessen nicht dulden. Mer wenn auch diesmal ein
Konflikt vermieden würde, so habe Oesterreich bereits einen
neuen Konfliktstoff fix und fertig. Das sei die Frage der
orientalischen Eisenbahn. Was Oesterreich eigentlich wolle,
das sei, die wirtschaftliche und militärische Entwickelung
Serbiens hintanzuhalten , damit Oesterreich Rußland
gegenüber stärker erscheine und damit auch Deutschland
Frankreich gegenüber mächtiger dastehe.

Die serbisch-albanische Frage.
Man meldet aus Belgrad:  Die serbische Regierung

hat angeordnet , daß auch die serbischen Zivilbehörden das
Ljumagebiet räumen sollen, um ihre einwandfreie Haltung
in der albanischen Frage zu dokumentieren. Das Kabinett
erwartet jedoch, daß die Großmächte bet der Grenzregu¬
lierung einige innerhalb Albaniens gelegene Punkte an
Serbien fallen lassen. Eine bulgarische Bande griff bei
Goweöarmik serbische Truppenabteilungen an, wurde jedoch
zurückgeschlagen. Die Bulgaren flüchteten in der Richtung
auf Küstendil.

Die Schwierigkeiten der albanischen Grenz»
bestimmungskommisfion.

Der „Temps " weiß aus Janina zu berichten, daß die
albanische Grenzbestimmungskommission andauernd auf
große Schwierigkeiten stößt. Die Bevölkerung nehme eine
drohende Haltung ein und verweigere den Delegierten
jede Auskunft . In einigen Ortschaften soll W Mit¬
gliedern der Kommission auf ihre Fragen sogar die Ant¬
wort erteilt worden sein: „Wir sind Menschen, wir sind
keine Schafherden, die man verkaufen kann." An Stelle
des österreichischen Delegierten Bylinski , der schwer krank
darnieöerliegt , wurde der Vizekonsul Buchberich zumDelegierten ernannt.

Türkische Vorsichtsmaßregeln.
Der Konstantinopelcr Korrespondent der „Kölnischen

Zeitung " drahtet seinem Blatt : Ich vernehme aus bester
Quelle über die Demobilisierung des türkischen Heeres,
daß vorläufig nur die nicht oder minder Wafsenfähigcn
endgültig entlassen werden. Die den ostanatolischen Korps¬
bezirken zugehörigen Truppen werden dorthin zurückver¬
legt. Sie bleiben aber in Waffen, um nötigenfalls sofort
wieder nach Thrazien zurückzukchrcn, und ebenfalls um
die Armenier , deren Haltung und Betragen die Regierung
nicht recht traut , in Schach zu halten. Die zurückkehrendcn
waffenfähigen Mannschaften sind zur Vervollständigung den
Armeekorps in Kleinasien und Syrien zugewiesen. Mit der
Tabakregie wird über einen neuen Vorschuß von 600 000
Pfund verhandelt , der für die Durchführung dieser Maß¬
nahmen bestimmt ist.

Die Wirren in Mexiko.
Aus N e w y o r k wird gemeldet: Der in Diaz' Gefolg¬

schaft befindliche Leutnant Velasquez und dessen Sekretär
wurden in Veracruz verhaftet , weil sie Huertas Befehl, in
Havanna zu bleiben, mißachteten. Es verlautet, daß noch
wettere Verhaftungen bevorstehcn, darunter die von Diaz
selbst, der an Bord eines Kriegsschiffes nach Havanna
zurückgebracht werden soll.

Grcueltaten der Aufständischen.
Man kabelt aus New - York:  Diaz weilt noch in

Veracruz . Er erklärt , er habe keine Aufforderung er¬
halten, Mexiko zu verlassen. Siebzehn Personen aus sei¬
ner Gefolgschaft wurden verhaftet. Revolutionäre
sollen die ganze Bewohnerschaft des Dorfes
C h o r a n im Staate Michican, fünfzig Personen,
ermordet  haben . Monterey ist angeblich von Revolu¬
tionären umgeben, die die Uebergabe verlangen. Präsident
Wilson ließ Huerta verständigen, daß ein summarisches
Verfahren im Falle der beiden verhafteten Brüder des er¬
mordeten Präsidenten Maöero einen sehr üblen Eindruck
machen würde.

Das Gerücht, daß die Aufständischen in einem Dorfe
80 Personen ermordet haben, bestätigt folgendes Tele¬
gramm aus Mexiko:  Die Aufständischen töteten gestern
die gesamte Einwohnerschaft des Dorfes Choran im Staate
Michican, etwa 80 Personen , die die Kirche gegen Plünde¬
rung verteidigten , bis die Munition erschöpft war. Andere
Aufständischezogen nach einer Meldung des Leutnants
Jose Bracemontes zwei Soldaten , die einzigen Ueber-
levenden der kleinen Garnison in der Nähe von Comeron,
südlich von Nuevo Lareöo, die Haut von den Fußsohlen und
zwangen sie, mehrere Meilen zu marschieren. Sie hieben
ihnen schließlich die Köpfe ab, weil sie sich weigerten, den
Jnsurgentenführer Carranza hoch leben zu lassen.

Frankreich protestiert in Mexiko.
Der französische Gesandte in Mexiko hat bei der dortigen

Regierung einen scharfen Protest Frankreichs eingeveicht
gegen die beabsichtigte Erhöhung der Zölle auf alle frem¬
den Produkte um 80 Prozent.

in ursächlichem Zusammenhang stehen, darüber wird nichts
bekannt. Die Vermutung liegt aber nahe und die Erfah¬
rung lehrt , daß Reibereien und Differenzen zwischen die¬
sen hohen Funktionären vorliegen mögen. Man er¬
innere sich nur an den Abgang ihrer Vorgänger. Lord
Curzons und Lord Kitcheners. Damals wurde das ge¬
spannte Verhältnis Beider allgemein bekannt. Die Maß-
nahmen, die der Vizekönig für richtig hält, um ein Reich
von 250 Millionen Einwohnern zusammen zu halten,
mögen leicht mit denen kollidieren, die der Oberkomman¬
dierende der Truppen für erforderlich erachtet, um die
Sicherheit des Reiches zu wahren. Dnrin liegt unzweifel¬
haft die Gefahr des Konfliktes. Lord Haröinge zieht sich
angeblich zurück, weil er die Aufgabe Calcuttas als Haupt¬
stadt des Landes nicht billigt. Vielleicht erscheint ihm auch
der Wert dieser Maßnahme nicht im Einklang zu stehen
mit den Kosten dieser Verlegung, deren Betrag auf 80 Mil¬
lionen Mark beziffert wird. Bekanntlich war dieser Wech¬
sel in der Residenz eine Konzession an die indische Be¬
völkerung, die gelegentlich der letzten Königskrönung als
pompöses Geschenk an Indien aufgebaut wurde.

Rundschau.

WonninetönDerungen in Men.
<? Wie die „Times " melden, soll der Oberstkomman-

öierende in Indien General Creagh  durch einen ande¬
ren General ersetzt werden. Vor Kurzem wurde auch der
Rücktritt des Vizekönigs von Indien  Lord
Hardt « ge  gemeldet . Ob diese Personalperänderungen

Kein bestimmter Termin über de» Beginn der Reichstags»
seffion.

Wie der Präsident des Reichstages Dr . Kacmpf der
„Deutschen Parlamentskorrespondenz " auf Anfrage mit-
teilt , ist bisher eine Entschließung über den Tag der Ein¬
berufung des Reichstags noch nicht gefaßt.

Die Welfensrage.
Aus Berlin  wird gemeldet: Die braunschweigische

Thronfolgefrage wird bereits am Montag den braunschwei¬
gischen Landtag beschäftigen. Die „Braunschw. Landes-
zettung" meldet: Der Herzog-Regent hat zum nächsten
Montag , den 27. Oktober einen außerordentlichen Landtag
einberufen . Seine Aufgabe würbe sein, die weiteren Be¬
schlüsse zu fassen, die durch die bevorstehende Aufhebung der
Bundesratsbeschlüsse von 1885 und 1807 geboten erscheinen.
Voraussichtlich wird daher der Bundesrat seine Ent¬
schließungen bis zum nächsten Samstag getroffen haben.

Wie unser Berliner M .-Mitarbeiter erfährt, ist die
braunschweigige Frage in der gestrigen Sitzung des Bun¬
desrats zur Erörterung gelangt. Eine offizielle Mittet-
lung wird demnächst veröffentlicht werden.

Die Reichstagsersahwahl in Neumarkt.
Der Draht meldet aus Neumarkt (Oberpflalz ): Bei

der gestrigen Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen
Abgeordneten Kohl (Zentrum ) erhielt Lederer (Zen¬
trum ) 11649, Dollinger (liberal) und der Bauernbund
1000 Stimmen , Trummert (Soz.) 827 Stimmen.

Großblockabkommen für die badischen Stichwahle».
Man meldet aus Karlsruhe:  Die Parteileitung

der nationalliberalcn Partei , die der fortschrittlichen
Volkspartci und der Sozialdemokraten haben sich wegen
des Abschlusses eines Großblock-Abkommens für den zwei¬
ten Wahlgang bereits verständigt, so daß der Abschluß noch
in dieser Woche erfolgen pird . Die Unterhandlungen sind
durch den für die genannten Parteien ungünstigen Ausfall
des ersten Wahlganges wesentlich erleichtert worden.

Die Landtagswahlen in Württemberg.
Nach den bisherigen Feststellungen wird sich die Kammer

der Abgeordneten folgendermaßen zusammcnsetzen: Zen¬
trum 25, Konservative und Bund der Landwirte 20, Volks¬
partei 18, Sozialdemokratie 17, Nationalliberale 11,' die
Linke also 47, die Rechte 45 Sitze haben.

Die bayerische Königsfragc.
Viel früher als sonst tritt diesmal am 27. Oktober

der bayerische  R e i chs r a t zu seiner ersten Sitzung
zusammen. Wie aus München gemeldet wird, will die
bayerische Staatsregierung Mitteilung machen über die
Stellung zur Lösung der Königsfrage. Die Regierung
hat entsprechend ihrem bekannten Gutachten einen Antrag
auf Aenderung der Verfassung und Umwandlung der
Regentschaft in ein Königtum ausgearbeitet. Die Budget¬
kommission der Abgeordnetenkammer, die gestern mit dem
Etat des Königlichen Hauses und der Erhöhung der Zivil¬
liste beginnen sollte, hat beide Budgetforderungen einst¬
weilen zurückgestellt, um eine vorzeitige Diskussion der
Königsfrage so lange zu vermeiden, bis die Regierung
mit den Reichsräten ins reine gekommen ist.
Neue Zusammenstöße zwischen deutsche« und französische«

Arbeitern.
Die Pariser „Libre Parole " schreibt: Wie man sich

erinnert , brachen vor einiger Zeit Arbeiterstreitigkeiten in
Nancy aus , infolge deren die deutschen Arbeiter entlassen
wurden . Ein neuer Zwischenfall hat sich jetzt in Nancy
ereignet . Unweit des Friedhofes waren deutfche und
französische Arbeiter mit Steinarbeiten beschäftigt. Plötz¬
lich entstand eine heftige Diskussion, wobei gegenseitig
Schläge ausgewechselt wurden. Zum Schluß entfernten die
Deutschen sich und erklärten , daß sie eine Klage einbringenwürden.

Ein Laudministerium in England geplant.
In einer Rede, die Lloyd George in Swtndon hielt,

sagte er, die englische Regierung beabsichtige, die Errich-
tung eines Landministeriums zu beantragen, das über
alle Grundbcsitzfragen die Aufsicht haben würde.

Die Unruhen in Portugal.
Aus Lissabon  drahtet man: ' Im Laufe der Unter-

suchungen in Oporto und Aveiro wurden wichtige Dokü-
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mente gefunden, die alle Einzelhelten der Ve^ chwörung
enthalten, insbesondere auchdie®  Grenze. Sala-
Ossiztere machte sich ein Jndi-
manca. — In Moinhos ver vn » Bombe ex-
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Miuisterkrisis in Spanien. âum
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chinesischen Regierung scstaelegt worden -r.
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Heer und Flotte.
Ba « «euer Lnstschisse verschoben.
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den können. _ _

Aus den Kolonien.

Wie sbadener Neueste Nachrichte«

Zwei Händler dieŝ .Herrn ^nd în chren̂ Faktoreî n
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werben, und hoffentlich zieh »L-rtri 'ben humanen Regi-
die Lehre, daß man wit emem iMrtrtwen yu ^
ment, wie schon oft traurige ^̂ ŝ sschx Menschenopfer
kommt, sondern nur Volkes ist. je

gerechtes Regiment. _ _

ftrettoa, 24. Oktober 1913
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mannes erhalten hat, spricht von 42 getöteten̂ Elngeborenen.

Wiesbaden, 24. Oktober.

Die Ausstellung der Entwürfe zum Wettbewerb
' für die Kaiserstraße
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Straßen Diesem Zusammenfluß sucht der Entwurf auf
Ernstliche Weise den Charakter eines Platzes S» verleih n.
L irsz  sjÄ *iss-v » S
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?üf die Ausstellung einzugehen und empfehlen ihren
Besuch. ,_
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Nied'meggen sprach gestern ^ Aufträge der Ge ellsthastder Friedensfreunde im großen Saal der v̂arrour«
Seinen Worten lauschten noch nicht einmal lOO Personen.
Nicht einmal jedes Tausend der HunderttausendstadWies-
baden hatte einen Vertreter gesandt, wahrend am 18. Okt.
ein Viertel der Einwohnerschaft den Weg auf ^ -I
stadter Höhe nicht scheute, um den Ged-nktag einer Schlach^
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hc§ Pfarrers Wielandt enthaltenen beiden Fragen so, daß
n? »r« übristm betrübt, sonst aber frohen Herzens und
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«icmen die Dienstboten beschäftigen, können als Arbeit-
geber nur dann wählen, wenn sie ledig, verwitwet oder ge-
^ ^ Stndenttsche VolksnntcrrichtsknrseWiesbaden. Man

• ®ie Statistik des achten Lehrgangs der
Studentischen Volksunterrichtskursc Wiesbaden nt nun-
wk.̂ ferttgaestelltnndwirdwil ^ ewohnlî ^>ê Oeffentli^

Von Prof. Dr. Udo Dämmer
(Schluß.j
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o« die emz daß Blatt durch eine Schicht abge¬
schlossen. welche infolge ^hr̂ Durchtränkung m̂tt ^emcm
machsartigen Stoff » urchlässig' ist. Die Spaltöffnungendampf so «ui wie undurchla, 1 " Mxs über-

Ä,ÄS sie an nimmt, wieder an die Luftschüsstge Wasser, weicyes , hie Pflanze aber
abzugeben, ^eberfchusstge all ^ l̂chc sie ans dem Bo-
aufnehmen, weil s .g^ qssKcnbestandtcile, nur in sehr stark
den aufnimmt, die sog. uichenveuanô̂ ^^ ^ stig
verdünnten Lotungen auf i «Gefahr, daß in trockenen
wirken. Nun besteht aber die Gemyr. o ^  ^
Jahreszeiten burch n) etffjt, daß sie welkt und schließdampf aus der Pslanzecnn mmi. verhindern.
lich verdorrt. Uw■ m ‘ «««' Ä g "eBaut, daß sie sich
hat die Pflanze die Spaltöffnungen i h ^ Rc  Was-
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richtungen ergänzt werden, wie z- y- . . griiiriet
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nur auf der Unterseite, wohin die Sonne nicht gelangt.
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Blattinnere führen, die stch nach innen erweiterm^^ i^
Oeffnungen der Höhlungen sind mit -Mare ougßefüIIt
ebcttfu fittö ötc Höhlungen fctöft tn' ftÄ
Das Merkwürdigste ist aber daß dw SpaltoMungen m
nur in diesen Höhlungen befinden. Die Luft musf a o zn
nächst durch bas 7 ^wirrderHaare ^ elchedie ^ ^ effn^̂ ĝnerllhliehen und die Höhlung exTuu , ^ t̂ Tipnso inu^

durch diese Einrichtung ungemein verlangsamt.
Auf feuchten Mooren, aber auch in ^lefernwä eetn^au^

sonniger Haide und an steinigen.^elflgen O - . bedeu-
kleine strauchartige Pftanze. welche Ueußeren nach
tenden Umfang erreichen kann. '01P in  fiaiten aber
möchte man sie für ein Haidekraut. Erika, halten. E
die saftigen Beeren, welche fie im Empe-
daaegen Es ist die Krähen- oder Naufchbeere. ^ mp^
trum nigrum.  Wer einmal aus ' sseitetlctnö  und
der hat die Pflanze in der vaibe -i g die Beeren
Wenningstedt gewiß schon. gesehen. Werden w ^ st-HL"«r
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SsäSPHäIbntten aesehen. daß die Krähenbeere zwar auch auf stei-
niaem Boden vorkommt, außerdem aber auch auf Moom?e?em ds,,s den Mooren besteht nun aber nicht die Ge-
ftär  daß die Pflanze durch Wassermangel leiden könnte.
Kn bat man zwar die Einrichtung der RoWlatter .damit
»u^r lären gesucht, daß man in ihnen eine Schutzeinrich¬
tung gegen die Benetzung der Spaltöffnungen erkennen
wollte Indessen will dieser Erklärungsversuchnicht recht
einlenchtem Hält man nun daran fest, daß die Pflanze
auf der Haide wächst und sieht in den Standorten auf
^nariarm Boden erst eine spätere Errungenschaft, so wird
uns die Einrichtung verständlicher. Die Pflanze hat die
Rollbltttter auf dem Boden erworben, auf dem sie sich gegen
?u starke Verdunstung schützen mußte, ist dann ave,: nach-
iväalicki auch auf solchen Böden gewandert, auf denen s
äiesen Schutz nicht mehr braucht. Der anatomische Bau
der Blätter verrät uns also, woher die Pflanze ursprüng

*** Bezeichnender Weise besitzen gerade die H?kdepftanzen
aarnicht selten die Fähigkeit, auch auf Moorboden gui■S
aedeiben, wie z. B. die gewöhnliche Haide. Calluna vu: -
aariS Daß die Gärtner die Haidekräuter, die kaplan-
dischen Eriken, in Moorboden kultivieren, wenn sie kein
Haideerde haben, ist bekannt.

Wenn wir nun den Moorboden genauer studieren, >
kommen wir zu einem überraschenden Resultate. '
selbe ist zwar imstande, lehr grobe Mengen Waller aufzu
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keit unterbreitet . Waren auch diesmal die Befuchsziffern
einem Rückgang unterworfen , so ist für die Folge doch eine
gedeihliche Wetterentwicklung sicher zu erwarten , da die
Ursachen dieses Rückganges wieder beseitigt werben konn¬
ten. Wie die im August an dieser Stelle erschienenen
Notizen zur Genüge dargetan haben, herrschte nämlich zu
Beginn des verflossenen Lehrgangs ein erheblicher Mangel
an Lehrkräften, der zu einem Teil dem geringen Zeitraum
zwischen Semesterschlutz und Kursanfang , zum anderen
Teil aber dem verhältnismäßig geringen Interesse zuzu-
schreiben ist, bas öie Wiesbadener Studentenschaft dem
Volksunterricht entgegenbringt . Der Vorstand war glück¬
lich genug, sozusagen noch in letzter Stunde die notwendig¬
sten Mitarbeiter zu gewinnen, wobei allerdings auch ältere
Semester noch einmal zur Arbeit herangezogen werden
mußten. Fm weiteren Verlaufe der Kurse besserten sich
diese Verhältnisse einigermaßen , was allerüiygs das Fern¬
bleiben etlicher entmutigter Hörer nicht mehr verhindern
konnte. Jedenfalls aber wird der neunte Lehrgang im
März nächsten Jahres mit der berechtigten Hoffnung auf
dauerndes Wachstum der Kurse begonnen werden dürfen.
Der achte Lehrgang begann am 11. August und endigte am
11. Oktober. Der Unterricht fand allabendlich-von 8V2 bis
10  Uhr in der Blücherschule statt . Unterrichtet wurde in
Deutsch, Rechnen, Schönschreiben, Buchführung, Natur¬
kunde und Literatur . Von 105 Teilnehmern (71 Hörern
und 34 Hörerinnen ) waren 189 Einzcichnungen ergangen,
und zwar verteilten sich diese auf die einzelnen Kurse wie
folgt: Deutsch 29, Rechnen 21, Schönschreiben 28, Buch¬
führung 81, Naturkunde 14 und Literatur 16. Von den
Hörern waren 31 verheiratet , 40 ledig, 38 organisiert, 88
nicht organisiert ; von den Hörerinnen waren 4 verheiratet,
30 ledig und alle nichtorganisiert. Das Durchschnittsalter der
Teilnehmer betrug 25,89 Jahre . Auf die verschiedenen Be¬
rufe verteilten sie sich wie folgt : 9 Telegraphenarbeiter.
5 Bureaugehilfen , 5 Kaufleute . 4 Monteure , je 8 Kon¬
ditoren, Schlosser, Schreiner , Tapezierer und Tüncher, je 2
Bauzeichner, Friseure , Hausdiener , Schaffner, Schneider,
nud Steinhauer sowie je 1 Aufseher , Bademeister, Bahn¬
meister. Brauer , Buchdrucker, Dekorateur , Drechsler, Eisen¬
dreher, Gärtner , Goldschmied, Installateur , Kellermeister,
Kontrolleur, Küchenchef, Küfer, Kürschner, Metzger,Sattler,
Schuhmacher, Wagner und Zimmermann ; 7 Schneiderin¬
nen, 6 Verkäuferinnen , je 3 Kinderfräulein , Kontoristin¬
nen und Näherinnen , je 1 Geschäftsführerin und Sekre¬
tärin sowie 10 Berufslose . Diese etwas langamtige Auf¬
zählung gibt jedenfalls das anschaulichste Bild von der
Mannigfaltigkeit der Berufsklassen, die in den Kursen
unterrichtet werben. Außerhalb des Unterrichts, an Sonn¬
tag-Vormittagen , wurden öie Brauerei Fclsenkeller und
die neue Lanöesbibliothek besichtigt; außerdem wurden drei
öffentliche Vorträge gehalten über die Themen „Die deut¬
sche Dichtung der Befreiungskriege ", „Wie schmücke ich mein
Heim künstlerisch und gemütlich aus ?" und „Goethes Mut¬
ter". Am 12. Oktober vereinigte ein Schlußfcst noch ein¬
mal alle Teilnehmer mit ihren Familien und Bekannten
im Restaurant „Wilhelmshöhe" bei Dotzheim; damit hatte
der Lehrgang sein Ende erreicht. Den städtischen Behörden,
welche die Unterrichtskurse wieder durch die Ueberlassung
der Schulzimmer usw. in liebenswürdigster Weife unter¬
stützten, dem Volksbildungsverein , der sein Wohlwollen
durch finanzielle Beihilfe bewies, allen Mitarbeitern und
der Hörervereinigung übermittelt der Vorstand öffentlich
seinen herzlichsten Dank.

Jnngdentschlanbbnnd. Oberstleutnant Sieberg  hat
aus gesundheitlichen Gründen sein Amt als Vorsitzender
der Ortsgruppe des ,„Jungdcutschlandbundes Wiesbaden"
niedcrgelegt. In einer vorgestern einberusenen Sitzung des
Ausschusses wurde Oberst z. D. Rott,  Kommandeur des
hiesigen Bezirkskommandos , als Mitglied in den Ausschuß
berufen und zum Vorsitzenden der Ortsgruppe Wiesbaden
gewählt.

Die Gast- nnd Schankwirtschaften in der Provinz
Hessen-Nassau. Nach dem bisher unveröffentlichten Ma¬
terial des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts
betrug im Steuerjahr 1911/12 die Gesamtzahl der Gast-
und Schankwirtschaften, einschließlich Kleinhanölungen mit
Branntwein oder Spiritus , im Königreich Preußen
220 749 (1906: 209 320, 1908: 218 445). Von den 220  749
Gastwirtschaften entfielen auf die Städte  115 529, auf
das Land  105 220. In der Provinz  H e sse n - -N a s-
sa u wurden insgesamt 15185 Gastwirtschaften, davon in
den Städten  8176, auf dem Lande  7709, gezählt. Auf
die Regierungsbezirke Cassel und Wiesbaden verteilten
sich diese Gastwirtschaften wie folgt : Im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  waren 9166 Gastwirtschaften, da¬
von in den Städten  6706, auf dem Lande  3460. vorhan¬
den. Hiervon waren ständige  Gast - und Schankwirt¬
schaften, einschließlich Kleinhandlungen mit Branntwein
oder Spiritus , 8598, und zwar mit Ausschank geistiger
Getränke 8205, ohne  Ausschank geistiger Getränke 393.
Von den 8205 ständigen Betriebsstätten mit Ausschank gei¬
stiger Getränke waren nur Schankwirtschaften 4278, Schank-
und zugleich Gastwirtschaften 2871, nur Kleinhanölungen
mit Branntwein oder Spiritus 1061. Es entfiel eine stän¬
dige Gast- und Schankwirtschaft einschließlich Kleinhand¬
lung mit Branntwein oder Spiritus m i t Ausschank gei¬
stiger Getränke in den Städten  auf 142 Einwohner , auf

nehmen, aber er hat weiter die Eigentümlichkeit, daß er
sein Wasser festhält. So kommt es, daß Pflanzen in ihm
bereits zu welken beginnen , wenn ste in anderen Böden,
die dieselbe Wassermenge enthalten , noch frisch bleiben. Da
wird es uns verständlich, daß eine Pflanze , welche gegen
zu starke Verdunstung gut geschützt ist, auf dem Moorboden
noch gut gedeihen kann.

Felix Holländer zu 30000 Mark Schadenersatz
verurteilt.

In der Klage der Neuen Frankfurter Thea¬
ter - Aktiengesellschaft  gegen den früheren Inten¬
danten Felix Holländer  wurde gestern vom Landgericht
Frankfurt das Urteil verkündet. Holländer wurde für kon¬
traktbrüchig erklärt und der von der Neuen Theater-Aktien¬
gesellschaft gegen Holländer in Höhe der Konventionalstrafe
von 80 000  Mark beantragte A r r e st bestätigt.  Durch
dieses Urteil wird der Klägerin das Recht eingeräumt, An¬
sprüche Holländers aus schriftstellerischen Arbeiten gegen
den Verlag Ullstein bis zur Höhe von 80 000  Mark mit
Arrest zu belegen.

In der schriftlichen Urteilsbegründung heißt es u. a.:
»Dadurch, daß der Arrestbeklagte seine Frau mit voller
Ueberlegung verlassen und mit seiner Geliebten ins Aus-
land̂ gegangen sei, sei er zum Intendanten des Frankfur¬
ter Schauspielhauses zum mindesten weniger geeignet als
bisher. Holländer habe die wichtigen Kündigungsgrünöe
durch sein schuldhaftes, vertragswidriges Verhalten ge¬

boten und sei daher der Arrestklägerin zum Schadenersatz
verpflichtet, an dessen Stelle die vereinbarte Konventional¬
strafe trete."

Holländer wird/ so wird vermutet, gegen dieses Urteil
Revision beantragen.

dem Lande  auf 164 Einwohner , ohne  Ausschank geistiger
Getränke in den Städten  auf 2135 Einwohner, auf dem
Lande  auf 99 260 Einwohner . —ckg.

AngekommeneFremde. Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen: Oberstleutnant v. A l b e-
d y l l, Münster , Barone P . und F . d'A n e t h a u, Brüssel
(Rose), Geh. Meöizinalrat Professor Dr . Rapmunö,
Minden i. W. (Ouistsana).

. Das Anwesen Rheinstratze 46, Ecke Moritzstraße, ist be-
reits in den Besitz der Nassauischen Lanöesbank übergegan-.
gen. Der Zuschlag zu dem Gebot von 390 000  M . ist erteilt.

Mansardenvrand. Im Hanse Frieörichstraße 10  brach
gestern abend kurz nach 7 Uhr ein Brand aus , der auf die
Explosion einer Petroleumlampe zurückgeführt wird. Die
herbeigernfene Feuerwehr erstickte das Feuer in kurzer
Zeit.

Unfall. Der 54 Jahre alte, in der Drudenstraße Nr. 8
wohnende Taglöhncr Johann Winter zog sich gestern nach¬
mittag ans der Baustelle des Mnseumsneubaus einen
Bruch des linken Unterschenkels zu. Er wurde von der
Sanitätswache verbunden und nach dem St . Josephs¬
hospital gebracht.

Frecher Diebstahl. Vor einem Lokal in der oberen
Schwalbacher Straße wurden gestern Nachmittag vier Zent¬
ner Kartoffeln in Säcken von einem Wagen gestohlen,
während sich der Kutscher in der Wirtschaft befand. Von
den Dieben, die man angesichts der sofort aufgenommenen
Verfolgung noch zu erreichen hoffte, fehlt jede Spur.

Die Neunion der Tanzschule Fritz Sauer und Fra», die
am Mittwoch stattfanö, war noch stärker besucht als öie
erste Veranstaltung dieser Art. Der große Saal der „Wart¬
burg" sah eine so große Zahl eleganter Tänzerinnen und
Tänzer , daß das Ehepaar Sauer mit dem Gedanken um¬
geht, diese Neunions zu einer ständigen Einrichtung zumachen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Fräulein Lola Artot de Padilla  von der

königlichen Oper in Berlin wird hier am kommenden
Donnerstag , 80. Okt., ein einmaliges Gastspiel absolvieren
Sie singt den Oktavian im „Rosenkavalier", den sie hier
bereits in der vorigen Spielzeit mit großem Erfolge ge¬
sungen hat. Die Vorstellung findet im Ab. A statt.' Der
Vorverkauf beginnt am Freitag Vormittaa.

Residenz - Theater.  Der Samstag bringt öie
erstmalige Aufführung des neuen Lustspiels „Das Buch
einer Frau " von Lothar Schmidt (Verfasser von „Nur ein
Traum ). Das liebenswürdige , kecke und doch feinsinnige
Werk, das sich dauernd der Gunst des Berliner Publikums
erfreut , ist voll Caprice und Pikanterie , wie sie in moder¬
nen Ehen Vorkommen sollen und bietet eine Reihe fesseln¬
der. Szenen voll sprudelnder Laune. Dr . Rauch seht das
Stuck, das Sonntag abend wiederholt wird, in Szene.
Sonntag nachmittag gelangt das Schauspiel aus dem Zir-
kuslebeu „Akrobaten", mit der Tangotanzeinlage im
3. Akt, zu halben Preisen zur Ausführung. Am Montag
geht als zweite Volksvorstellung Snöermanns „Glück im
Winkel in Szene . Diese Vorstellung beginnt um 8 Uhr.

Zu einer Veranstaltung besonderer Art
lädt der Wiesbadener Lehrergesangverein
seine Mitglieder und Freunde ein: es gilt, das fünfund¬
zwanzigjährige Jubiläum des Musikdirektors Spangenberg
als Dirigenten des Vereins festlich zu begehen. Für ' Sams¬
tag Abend 8 Uhr ist im Kasinosaal ein Festkonzert angesetzt
(Solisten : Professor O. Brückner  und königlicher Opern¬
sänger Schubert ). Am Sonntag um tW2 Uhr findet,
ebenfalls im Kasino, eine Akademische Feier statt, zu der
in liebenswürdigster Weise öie Spitzen der Behörden und
Deputationen hiesiger und auswärtiger Vereine ihr Er¬
scheinen zugesagt haben.

Der Westliche Bczirksverein  hält heute (Frei¬
tag) Abend 8*/) Uhr im Saale des Turnvereins , Hellmunö-
straße 25, seine diesjährige Hauptversammlung ab.

K a u f m ä n n i sche r V e r e !n. Es sei nochmals daran
erinnert , daß heute Freitag Abend öie Hochschulkurse be¬
ginnen. An diesem ersten Abend der Kurse wird der Vor¬
tragende Professor etngeftthrt.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Gemeiuderat . Die beiden Baugesuche der Herren
Bernhard Siegfried und Zimmermann Karl Schäfer wur¬
den genehmigt. Die Ehefrau des Postsekretärs Gieqerich
wurde für den diesseitigen Bezirk als Waisenpflegerin er¬
wählt. Einem Gesuch des Tünchers Heinrich Häßler um
Ueberlassung von Kies aus der Gemeindekiesgrube auf
den Fichten wurde stattgegeben. Die Holzfällungsarbeiten,
welche im Jahre 1914 notwendig werden, wurden Herrn
Johann Christian Dörr in Königshofen übertragen. Die
Aerzte-Bezirksvertragskommission hat den seitherigen
Aerztcvertrag unserer Gemeinde gekündigt. Der Ge¬
meindevertretung soll die Genehmigung des neuen Ver¬
trags nach vorliegendem Muster in Vorschlag gebracht
werden. Der Uebergang von der WieSbaüenerstraße in
die Voröergasse soll umgepflastert werden, da die Regen¬
mengen öfters die Straßen stark beschädigten.

Nassau und Nachbargebiete.
T. Erbach a. Rh ., 22. Okt. A u s d e r G e m ei n d e. Die

hiesige Gemeinde hat den Beschluß gefaßt, einen für bau¬
fällig erklärten Teil des Armenhauses in der Frieörich¬
straße abzureißen . Die Kleinkinderschule soll dann auf dem
so gewonnenen Teil des Platzes erweitert werden — Der
älteste Einwohner von Erbach, Herr Adam Jung,  ist im
Alter von 84 Jahren gestorben.

t. Griesheim a. M., 22. Okt. L eh r e rj ub i lau m.
Für fünfundzwanzigjährige treue Arbeit als Lehrer der
hiesigen Jugend wurde dem Lehrer Achard von der Ge¬
meinde eine wertvolle Uhr überreicht.

t. Nied, 22. Okt. Bedauernswertes Schicksal
Aus Gram über einen verlorenen Prozeß um 3000 Mark
wurde ein hiesiger Schreinermeister irrsinnig. Er mußte
dem Jrrenhause zugeführt werden.

0. Croubcrg . 22. Okt . Die Königin von -Grie-
chenlanö  hat mit der Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen das hiesige Kaiserin Friedrich-Krankenhaus besucht
und sich längere Zeit mit den Patienten unterhalten. Zur
heutigen Abendtafel waren geladen Sanitätsrat Prof . Dr.
Spieß, die Oberin Fräulein v. Forstner und Oberstabsarzt
Dr . Nidder. Die Abreise der Königin nach Berlin wird
wahrscheinlicham Montag erfolgen.

d. Rüdesheim , 22. Okt. D i e Stadtverordneten
wählten in ihrer gestrigen Sitzung Herrn K. Ott zum
Stadtverordnctenvorsteher - Stellvertreter . Die geplante
Erhöhung der Rheinanlagcn nach Osten bis zurKläranlage,
vielleicht auch noch etwas weiter, und ihre gärtnerische
Bepflanzung ist jetzt vom Oberpräsidenten genehmigt wor¬
den. Die für öie Anlage erforderlichen 8000 Mk. bean¬
tragt der Magistrat zu bewilligen. Der Antrag wurde
dem Finanz - und Bauausschutz überwiesen, doch steht die

Bewilligung nach den Erklärungen der verschiedenen
Stadtverordneten schon jetzt fest. Außerdem wurden in der
Sitzung noch verschiedene Wahlen in Kommissionen und
Ausichusse getätigt.

? Hadamar, 23. Okt. Industrielle Erschlie¬
ßung  Gegenwärtig läßt öie Gesellschaft, welche das
Basaltwerk  in Beselich bei Obertiefenbachbetreibt, in
der hiesigen Gemarkung und der Gemarkung Faulbach
nach Basalt graben . Der VorgefundeneStein hat einen
wunderschönen grünen Bruch und soll sich gut verarbeiten.
~ bereits Pflastersteine hergerichtet worden. Die hie-
ftge Bevölkerung sieht öem Unternehmen mit lebhaftem
igntereße entgegen, ^ alls der Beitrag zustande kommt, ist,
wie verlautet , eine Drahtseilbahn nach der Eisenbahn ge¬
plant . Es bestehen allerdings auch hier und dort Ansichten
gegen das Proiekt , um den schönen Berg und das prächtigeLandschaftsbild zu erhalten.

i>. Kastel, 23. Okt. Einbrecherjagö.  Gestern Abend
zwischen 10  und 11  Uhr fand auf der Wiesbadener Land-
Itraße in der Richtung nach Biebrich Ost eine Verfolgung
von Einbrechern durch mehrere Schutzleute und Zivilisten
statt. Die Diebe hatten in der Nacht auf Montag auS
einem Gartenhaus einen Entendiebstahl  ausgeführt,
und waren gestern Abend wieder erschienen, jedenfalls um
noch den Rest des Geflügels zu stehlen. Sie wurden aber
vom Eigentümer überrascht. Es gab ein kurzes Renkonter,
worauf die Diebe schleunigst die Flucht ergriffen. Im Ver¬
lauf der Verfolgung wurden auch Schüsse abgegeben. Bis
die Polizei herbeigeeilt war , hatten die Diebe einen großen
Vorsprung und waren querfeldein entkommen. Die ganze
Nachbarschaft war durch den nächtlichen Alarm in große
Aufregung versetzt worden.

0. Nackenheim . 23. Okt. Verschwunden  ist die sieb-
zigjährige Witwe Konr. Recht . Die Frau , die im Vor¬
jahre ihren Mann infolge eines Unglücksfalles verloren
hat, war seit dieser Zeit schwermütig. Zuletzt wurde sie in
der Nähe des Rheins gesehen; cs ist wohl anzunehmen,
daß sie verunglückt oder in einem Anfalle von Schwermut
sich ein Leid zugefügt hat.

T. Bingerbrück. 22. Okt. Autozusamme  nst o ß.
Hier sind zwei Autos zusammengestoßen. Das eine Auto
blieb unverletzt, das andere erlitt einen Radschadcn. Die
Insassen blieben unverletzt.

h. Frankfurt , 23. Okt. Verschiedenes.  Frau
Maria Haag,  öie , wie gemeldet, in einem Hause der
Salzgasse ihren Mann durch einen Beilhieb verletzt hatte
und dann geflüchtet war, hat sich freiwillig der Polizei ge¬
stellt. Sie erklärte , daß ste aus Notwehr gehandelt, weil
ihr Mann sie mit einem Revolver bedroht habe. Der Po¬
lizei schien diese Aussage glaubwürdig und es wurde des¬
halb von einer Verhaftung abgesehen. — Vor dem Schwur¬
gericht hatte sich heute öie 25 Jahre alte Köchin Martha
Elisabeth S a n d r 0 ck zu verantworten. Sie war ange¬
klagt, ihr neugeborenes Kind gleich nach der Geburt ge¬
tötet zu haben. Das Urteil lautete auf drei Jahre Ge¬
fängnis . — Der in den 50er Jahren stehende Metallarbei¬
ter Johann Rink  aus Urberach, der sich nach seiner Hei¬
mat begeben wollte, erlitt gestern abend im Hauptbahnhof
einen tödlichen Schlaganfall.

Um. Darmstabt , 23. Okt. Der PetitionSauS-
s chu ß der 2. K a m m e r nahm den Bericht des Abg. Uebel
entgegen, nach welchem der Ausschuß beantragt, öie Kam¬
mer möge beschließen: der Vorstellung elektrotechn. Spezial¬
fabriken betr . die Ueberlandzentrale in Offenbach keine
Folge zu geben, dagegen eine Resolution zu beschließen,
nach welcher sich die Kammer für die Errichtung von
Zweck verbänden  betr . öie Versorgung mit Gas,
Wasser und Elektrizität  etc ., ausspricht.

v . Büdingen , 23. Okt. Im Pfarrhrus zu Bleichen¬
bach wurde heute Morgen das Dienstmädchen tot
aufgefunden . Es war bei einer Exploston der Petroleum¬
lampe erstickt.

r. Marburg , 22. Okt. Verhaftung von Auto¬
mobilattentätern.  Heute ist es der Gendarmerie
gelungen , mit Hilfe einiger Zivilpersonen die zwei Män¬
ner ausfindig zu machen, die vor einigen Tagen das Auto
des Fabrikbesitzers Kreuter aus Gießen überfielen und
mit Steinen bewarfen. Es handelt stch um zwei Einwoh¬
ner von A r g e n ste i n. Sie haben öie Tat bereits ein¬
gestanden. wollen aber in Trunkenheit gehandelt haben.
Die ausgesetzte Belohnung von 300 Mark fällt den oben
erwähnten Personen zu.

s. Kastel, 22. Okt. Verschiedenes.  Der zum
Oberbürgermeister gewählte Stadtdirektor Koch in Bre¬
merhaven hat jetzt die Allerhöchste Bestätigung erhalten.
— Der Direktor des Frieörichgymnastums, dem der Kai¬
ser  früher als Schüler angchörte, Direktor Dr . B ä l tze r,
wurde zum Provinzialschulrat ernannt und nach Münster
versetzt. An seine Stelle hierher kommt der Direktor deS
königlichen Frieörichgymnastums in Königsberg, Prof.
G l 0 g a u.

n. Bonn , 23. Okt. Die Erbschaftsaffäre des
Fürsten Sulkowski  tritt jetzt in ein neues Stadium.
Der jetzt 68  Jahre alte Fürst Josef Sulkowski hat beim '
Amtsgericht Bonn auf Aufhebung seiner Ent¬
mündigung  geklagt . Diesem Antrag wird diesmal
aller Wahrscheinlichkeit nach entsprochen werden.

IX Duisburg , 23. Okt. Kampf mit Wilderern.
Im Jagdbezirk von Niederpleise  traf ein Forstbeamter
des Freiherrn v. Oppenheim mit drei Wilddieben zusam¬
men. Als ihn die Wilddiebe angriffen, schoß er und ver¬
wundete zwei schwer, doch gelang es den Angeschossenen,
mit Hilfe des dritten Wilderers zu entkommen.

T. Hamborn , 23. Okt. ©in Automobil in einen
Arbeitertrupp gefahren.  Auf der Landstraße nach
Dorsten fuhr ein Automobil in eine Gruppe Arbeiter. Zwei
von ihnen wurden tödlich  verletzt, zehn erlitten leichtere
Verletzungen . Lenker und Besitzer des Automobils entzogen
sich durch die Flucht ihrer Feststellung und konnten noch
nicht ermittelt werden.

Gericht und Rechtsprechung.
Ein neuer Krupp-Prozeß.

Vor der Strafkammer in Berlin begann Donnerstag
vormittag der Prozeß gegen den früheren Angestellten der
Firma Krupp . Brandt , und deren Direktor Eccius wegen
Bestechung. Der Andrang war kein erheblicher. Beide
Angeklagten nahmen bereits vor 9 Uhr Platz und kurz nach
9 Uhr eröffnete der Vorsitzende Landgerichtsdirektor
Carsten die Verhandlung . Nach Feststellung der Perso¬
nalien erfolgte öie Verlesung des Anklagebeschlufles.

nichtfettende
Hautcreme

nachdem ^Basieren
eine Wohltat.
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«Seitens der Verteidigung wurden die von Herrn v. Metzen
inspirierten Zeitungsartikel " wähnt und auf die Moglich-
keit einer Zeugenbeeinflussung durch diese hingen, ^sen.Bei seiner Vernehmung erklärte Brandt , datz er vre « «r
Lehen an Zeugoffiziere nicht zum Zw-cke der Best, ch S
gegeben habe, ebensowenig habe er Geheimberichte erha .
Der Angeklagte schilderte dann ' «men Lebenslauf und
seine Karriere bei der Firma Krupp. Da ihm der --eil«
des Berliner Bureaus v. Schütz mitgeteilt hatte, datz
Firma jetzt öfter bei Konkurrenzen ausgeschaltet wurde,
habe er sich mit Zeugossizieren ^ Verbindung gesetzt und
es nicht für unrecht gehalten, sich dre Konkurrenztrelse
nennen ’it lassen, weil er dre Firma als piivil .gierre
Staatslieferantin hielt. Brandt ging dann näher aus den
Fall Kilian ein und erzählte weiter über seine

0e®ertnl &tcneöciI? e6orSe tsrttflc£Iaate« ran&t WL6et£Jj}JJs-tnen Lebenslauf und seine Karriere bei der Firma Krupp.

Kruvvvrozeß. Der Angeklagte erklärte, datz sowohl Herr
v. Schütz wie Herr v. Metzen, die nacheinander Leiter de
Berliner Bureaus der Firma Krupp waren , m' t ^ n«
Tätigkeit durchaus zusrieden waren Nach " ner halbstün
diaen Pause gibt der Angeklagte Brandt über sein -irer
bältnis zu Herrn v. Metzen Auskunft. Danach hatte der
Anae laate den Eindruck, datz der Leiter des Bureaus rhu
lo/sein wollte. Herr v. Metzen habe ihm aber nicht unter'
saat seine Tätigkeit wie bisher fortzusetzen. Uebcr die Art,
wie der Reichstagsabgeordnete Liebknecht in den Besitz derL »--L 4 «ä 'kS "6nÄ
««w5 .ŝ i« mutz der Änaek agte nochmals angebcn. an

Hatz Der Antrag hatte den Zweck, zu beweisen datz der
Kunktionsfonds nicht zu hoch bemessen sei. Hiermit ist di
Vernehmung Brandts beendigt. Die Verhandlung wurde
?uf Freita/vertagt , wo die Vernehmung des Angeklagten
Eccius erfolgt. _ .

Grubenkatastrophe.

h.  Eingegangeue Erpress« . D " m st ad tz 23. Oktz
seinerzeit gemeldet, erhielt vor einigen ) .

fig &S

Ndis "v« ur7eilt" °S^
iäbriae Willi Ruppert  und der 19iahrrge Emil R

n ««nrkiLtiaer Autofahrer. G i e tzen, -3. Okt. -t . r
sßäÄter des Grand Hotels in Nauheim, Gustav Zorn,

einem Automobil überfahren  und schwer verletzt
batte wurde von der Strafkammer  zu Gießen zu 600
Mark Geldstrafe verurteilt . Müller hat autzerdem einen
Schadenersatzantrag von 8000 Mark eing-.micht.

Ans Newyork wird gekabelt: In Dawson in New-
an,, » , gat eine furchtbare Grubenkatastrophe stattgesnn-

In der SMg Canon-Grnbe erfolgte -i«e Explosion
tzblaaender Wetter, die 23V Bergleute von der Außenwelt
abschmitt. Êimer Rettungsmannschaft gelang es, 8 der Ver-retten. Man üosst, eA möglich iotn wirv,

l & ÜHe« , >° b. -«. - . D»meisten der Bergleute sind Italiener.
Aus Dawson lNeu-Mexikos wird gemeldet, datz es den

Rettungsmannschaften, die in den v" ,ch" tteten Schacht de
Stag Eanon -Grube vordrangen .-gelungen ist. . 6 Berglem
-II i-etteu Bisher wurden 42 Leichen gefunden. Das
Schicksal der noch verschütteten 162 Bergleute ist zweise -
Haft, man befürchtet, datz alle umgekommen sind.

Explosion. — 6 Menschen tot.
Aus Newyork  wird uns telegraphiert : Er schwere

Die elektrische Eisenbahn und die ^ ratzenbahn mutzte
für die ganze Dauer der Strom -Unterbrechung den Betrieb
einstellen. ^

Kurze Nachrrchren.

uon Win?erfeldt Sie wurden von Frau von Winterfeldt

Ls« ? | P8 ÄÄ|
auch 5Ä & Ä

Ga ??- ? VSrn "beSele ma? anf ^ mHilb « -
SÄ eSe7Ä ? :& eflffi

^LL ? iLL ^ e? LLlt . Die
Leiche konnte bisher noch nicht «eborgen werben

Plötzlich wahnsinnig geworden. Auf der .buctre,

KWWMtz
B ’Ä k>“<

8 ” " "

Freitag . 24 . Oktober 1913
Weinzeitung.
v. Die Lese. . .

T. Ans dem Rheingau. 22. Okt. Die allgemeine Lese
der Trauben nimmt am 27. Oktober in der Gemarkung
Oestrich am 23. Oktober in der Gemarkung Mittelstem,,
am 27 Oktober in der Gemarkung Johannisberg und am
24. Oktober in der Gemarkung Eibingen ihren Anfang.

Deidesheimer Auslese mit 156 Grad Mostgewicht.
T Deidesheim. 22. Okt. Das höchste bis letzt bekannt

gewordene Mostgewicht wurde hier von e,nem Weinguts¬
besitzer bei Auslesemost aus der Lage Kmelberg mit 180
Grad festgestellt.

t Sri ' af ®u“ 9 ta ssfw . «»

in 6« letztes Tagen von verschiedenen Rheingauer
Weinbauinteressenten besichtigt: besonderes Interesse er¬
weckten Reben, deren Behandlung nach Vorichmst d«
Grotzh. Winbauschule in Oppenheim mitN,ko  nschnner- -- - - ■ Mit dieser Bekämpfung des Sauerwurm-... „ ^ r .r . wirwSorr 1ttth

barparzellen der Sauerwurm sê r wenrg zurückgelassen

Vermischtes.
Die Riesenunterschleife bei der Delitzscher

Stadthauptkasse.

LS  SÄ?”«S « S «S
heit wieder einmal etwas m die Oefsentlichkeitz «lfsäre
össentliche StadtverordneteNsttzung, die sich mit der Altäre
beschäftigte, wurde Donnerstag abend abgehalten. Ihr g
*u»r sRerirfti  Revisors über das vorläufige Ergebnis
d« RevistoL d̂er̂ Stadthauptkasie vor. Der
Nerlust beträgt nach fernen Ermittelungen in den .sayren
1808 bis 1913 186 624 Mark. Dazu kommen noch dre von
Rudlofs mitgenommenen 6100 Mark und 2000 Mark I hl

SHäsSä » ?
verantwortlich gemacht werden können, ermypniaum «u
ST Sa ? Ergebnis der Untersuchung oll jedoch zu-

?Ehat 'Lan °noch 7mLer ' kchn? SvurLefnnden ?"W? erin-

Stadthaupt,ailenkontrolleurSM « , J« “ « *»verwickelt ist, hat sich seinerzeit bald nach der Emoecrung
der Unterschleife erschossen.

Brand einer historischen Kirche.
Der Nordturm der berühmten Klosterkirche zu

Grü Nau i. Schl, steht in Flammen . Das Feuer hat auch
bereits den Dachstuhl der Kirche ergriffen. Durch Flugfeuer
wurden drei benachbarte Häuser emgeaschert.

Eine weitere telegraphische Meldung besagt. Da»
Feuer ist noch nicht gelöscht- Die Kirche, -ine vielbewun-
Der° starke Mich hat d̂äs ' Feuer weit« getragen und vier

glocke ist bereits herabgestürzt. Die Ursache des Feu
wirb auf Unvorsichtigkeit der am Turm beschäftigten Arv«
ter zurückgeführt.

Schweres Auto -Anglück.
Man meldet uns aus Kaiserslautern:  Gestern

soarfit « eianete sich auf bisher noch nicht bekannte Weise
^ ^ uaanae des Ortes Frankenstein ein schweres Auto-
-nr̂ ilunalück Regierungsrat Feiertag und Gvmnanal^
lehr« Seufsert sind tot. ' Bauamtmann Schmitt wurde
?w « verletzt Der Lenker und Besitzer Dr . Stern blieb
unverletzt. Die Genannten sind alle in Kaiserslautern an-
säMs. &n0 neu0  Art der Erpressung.

sr»<vrt meldet aus Newyork:  Mehrere Damen der
tzetien Gesellschaft von Newnork, Chicago und BZashington
kEiellen in letzt« Zeit anonyme Briefe , deren Absendererhielten neue iborm der Erpressung brauchten.

U W -'Ldieses ZriK Ve ? K ? zLe? MM °ueu Ä

WZNMEVZ
^ Nnii-7i ,u übergeben. Der Gerichtschemikerstellte fest,
datz üi° Briefe Echlich mit Bazillen versetzt waren , dre
aber absolut harmlos waren.

44 Personen ertrunken.
Man meldet aus Hörnesand:  Ein schwerer Schisfs-

unfall hat sich in der Nähe des Ostseehafens Rennsk«
ereignet. Der finnische Dampfer „Bestküste" war mit 25
Passagieren und 20 Mann Besatzung unterwegs D«
schwedische Dampfer „Linne". der gestern hier erntraf . hatte
den einzigen Ueverlebenden der ,Westküste an Bord . Nach
Aussage des Geretteten habe der Kapitän der „Bestkuste
beschlossen, das Nachlaffen des Sturmes abzuwarten . der
Dampf« sei aber ausgelaufen und habe ein «rohes Leck
im Boden « halten. Beide Rettungsboote , die Mann¬
schaften und Passagiere ausgenommen, seien gekentert und
alle « trunken.

Zanzibar und Walfischbucht deutsch?
Die Londoner „Daily Mail " meldet heute: In p°lr-

tischen Kreisen verlautet . England werde die Kolonie Zan¬
zibar binnen kurzem an Deutschland ^ treten . Auch das
der französischen Regierung nahe stehende „Echo de Pa
berichtet heute ebenfalls die Nachricht, datz England Zan-
-ibar abtreten werde und bemerkt dazu, die Frage der
astatisch« Msenvahnen werde zwischen England und
Frankreich ebenso wie mit Berlin uvd K°nstantin°pel « ^
örtert Diese Verhandlungen haben sich auch ans folgende

g'nalands im Süden von Kamerun. Im Jahre 191
hat bereits Deutschland die russische Interessensphäre in
Persien anerkannt. 2. Ueb« die afrikanische Frage . — Es
ist jedoch nicht bekannt, inwieweit diese Frage zwischen der
englischen und der deutschen Regierung « örtert wurde.
Bereits gelegentlich der Reise von Lord Haldane nach Ber-
ttn wurde von der afrikanischen Frage gesprochen und^
i» gesagt worden, datz England Zanzibar und dre »
bau Loten wolle für die Anerkennung der englischen
Jnteresiensphäre in Persien durch Deutschland.

Eine Bestechungsaffare.
Aus Prag  wird gemeldet: Ein hiesig« Advokat hat

in einer angeblichen Bestechungsaffäre gegen die gesamten
tschechischen Stadtvertreter von Prag Sttasanzeige erst
!e? weil bei Ankauf von Terrain für eine neue Gasan¬
stalt 878 000 Kronen Provision an unbekannte Person n
verteilt worden sein sollen.

Furchtbarer Chklon.
Ein Telegramm aus Neu-Orleans meldet, datz « n

furchtbarer Cyklon Louisiana verwüstete. 30 Tote und
über 200 Schwerverletzte wurden bis jetzt gezahlt. D
Schaden ist außerordentlich groß.

hat Handelsnachrichten.
4 GeheimratL. M. Goldberger'''• . Crnnfmieliat

22. Okt.. gemeldet wird, ist gestern Geh Kommerzienra
Ludwig Mar Goldberger,  der brshenge P ^ N?ent de
Ständigen Ausstellungs-Kommission für d^ deutsche In.^ stete im Alter von 65 Jahren gestorben. Geh. RatGotü-
berger ' war im kaufmännischen Leben Berlins ^
hervoragendste Persönlichkeit: er war zehn 3 <̂ re ö nfur«If&xisrsi»s « HS
ftÄ 1!» Ä » Ä

niedergelegt. Nach einer Amerrkareise schrieb er „D a s
Land der un b e g r en z t e n M ü g l r chkeit  e n .
Titel , der zum geflügelten Wort geworden ist.

Marktberichte.
Wiesbaden. 23. Okt. F t » ch tm a rkt lM .Dlv SaferSS «s*

Unb 8imB.iW 22. Okt. Am Bi ktualienmarkt  waren

'11 utiun _ - -- —

^/essenbei - iclis.
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von der Wetterdlennsreuc
Höchste Temperatur nach C.: 14 niedrigste
3 Barometer gestern 763.6 mm, heute <68̂1 mm.

BorauösichtlicheWittern »" für 25 . ©**• *•»• , .

S 'ÄÄ - ÄÄ*
Niederschläge.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburn

NiederfchlagsNöye seit gestern:

Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kasse!

C
1
0

Wasserstandr Rheinpegel Caub: aestern 140. yeute 36. .̂ahn
vegel: gestern 132, beute .30,- - —

TbeVdor B ° ' ° r:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans
T b eooor YJttin  a et . Sämtlicki in Wiesbaden. _ _

Hulins Creme, B o >al.
_ s 2.50, ,1.50. Bional- Detze

50, v« z. Franz Kuhn, Kronen -Parf . , Rürnverg.
Hier: in Apotheken, Drogerien u. Parfüm ^ ^ u^

Schönheit!

Volkswirtschaftlicher Teil.
Frankst,rt « Abendbörse.

Frankfurt , 23. Okt. Umsätze bis 6̂ 4 Uhr Abends.
Kreditaktien 19814 bz., D. Reichsbank 136.30 b». G., D .-
Asiat" Barck 116.80 bz.. Petersb . Intern . Handelsb. 206V.

Staatsbahn 150% bz., Lombarden 23% b^Bei sehr ruhigem Geschä tsverkehr machte sich an oer
Abendbörsc eiLetwas fester« Grundton bemerkbar Durch
die Zurückhaltung der Spekulation und die -Nah
ititimo kam dieser aber nur wenig zum Ausdruck. Reichs-
bank-Aktien wurden auf die Dividendenschatzung . /.
Proz. höher bezahlt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Warum sind die Anstreichbürstenilnd die gewöhnlichen

Wichsebttrsten  die einzig wirklich praktischen Gegen¬
stände zum Einfetten und zum Glänzendmachen d«
Schuhe? Weil nur mit den Bürsten die Schuhcrome-Masie
gleichmäßig auch in den Falten zwischen Sohle und Ober¬
leder verteilt und bis zum Erglänzen verburstet « " den
kann Warum ist das vorzügliche Pilo , welches mtt nu
einigen Bürstenstrichen den elegantesten Glanz erzeugt̂̂ uno
das ^eder erhält, in jedem Laden und in jedem yauSya,
zu finden? Weil Pilo einfach alle Vorzüge besitzt, die ei>
Schnhputzmittel haben kann. ,

Ein billiges Getränk, welches autzerdem sehr gut schmea
und die Gesundheit fördert, ist Kathreiners Malzkassec-
20 Tassen kosten nur 10 Pfennig . Er schmeckt kalt un
warm gleich gut und kann daher sowohl im Haus , als am
bei der Arbeit getrunken werden. Für Kinder ist Kath¬
reiners Malzkassee besonders zuträglich.
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Wiesbadener 6port -2eitung
S chö n-Wiesbaöen wurde auch in diesem Jahre wieder
nach scharfem Kampfe gegen Kötschau (Biebrich) mit halber
Radlänge Erster in 1 Stunde 22  Min . Den 3. Preis er¬
rang Reith -Wiesbaden . In der Seniorklasse blieb Mer¬
zet - Wiesbaden Sieger in 1 St . 24 Min.

ĵ pferdefport.
Wiesbadener Reit - und Fahrverein . Die sechste

ckil e p p j a g d fand am Montag , 20. Okt., an der Wecker
ge? und zwar an ihrem südlichen Teil Flörsheim -Massen-
steim Der Name Wicker hat für jeden Jagdreiter unserer
L -aend einen besonderen Klang ; erfordert doch das stellen-
meiie recht breite und tiefe Wasser dieses Baches ein sehr
energisches Anreiten und ein fliegendes Springen der
Nierde. Die Hunde sorgten für erne schnelle Fahrt . Nach
mao Meter , beim erstmaligen Passieren der Wicker, mutzten
„erichiedene Reiter mit dem Wasser Bekanntschaft machen;
-in anderer Teil , der glücklich hinübergekommen war,
folgte den flüchtigen Hunden , ein dritter Teil zog es vor,
unter bewährter Führung als „Straßenbrigade auf Um¬
wegen das Feld zu erreichen. Nach weiteren 28M Metern
über verschiedene Wassersprünge kam es zum Halali bei
Massenbeim. Major Petzel konnte 22 Brüche, darunter vier
an Damen , verteilen . — Die 7. Schleppjagd am Mittwoch,
den 22 Okt., war in die herrliche Gegend des Raben-
arundes gelegt . Heller Sonnenschein sorgte im Verein mit
den Hunden, den verschiedenen Uniformen , den Rotrvcken
und den unentwegten Amazonen für ein Bild von höchst
eigenartiger Wirkung , an dem sich die Menge von eleganten
Zuschauern nicht genug erfreuen konnte. Es konnten 28
Brüche verteilt werden . — Die 8. Schleppiagd findet
morgen  Samstag , den 25. Okt., 12 Uhr mittags , bet
Wal lau statt (nördliche Wickerjagd). Näheres ist aus
der Anzeige in der heutigen Morgenausgabe zu ersehen.
— Die Hubertusjagd  des Vereins , für die eine grotze
Beteiligung auch von auswärts zu erwarten ist, findet am
Samstag , den 8. Nov ., statt. - , Ä „

o. Hoppcqarten, 23. Okt. (Privattelegr .) Damlo -Ren-
nen. 5000 Mk. 1400 Meter . 1. Hrn. F . C, Krügers Had-
schar (Rastenberger), 2. Leprdus, 3. Jnder . 11 Uesen. Tot.
78:10, Pl . 19, 20. 13:10. - Slusohr -Rennen . 6200 Mk.
2000 Meter . 1. Hrn. R. v. Wallenbergss Hasard (Kasper),
2 Carino , 3. Industrie . 6 liefen . Tot . 27:10, Pl . 19, 30:10.
- Flieger -Rennen . 15 000 Mk. 1200 Meter . 1. Hrn. H.
Westen's Winni (Shurgold ). 2. Fabella , 8Menton6lrefen.
Tot. 128:10, Pl . 38, 27:10. — Schadow-Rennen . 5000 Mk.
1600 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheim'» Azur (Archi-
bald), 2. Ortler , 3. Third Ace. 11 liefen . Tot . 24:10, Pl.
13 14, 19:10. — Steher -Handicap . 15 000 Mk. 3000 Meter.
1 ssrn . Balduin 's Eau de Cologne (Davies ) und Lt. v.
«ütcken's Sigismund (Blades ) f . 3. Gräfentonna . 13 liefen.
Tot. 103, 50:10, Pl . 88, 30, 108:10. - Versuchs-Handicap.
7300 Mk. 1200 Meter . 1. Graf Seidlitz -Sandreczki s Mo-
neta (Burns ). 2. Eifelturm , 8, Armgard. U liefen Tot.
140:10, Pl . 27, 23, 16:10. — Orrent -Rennen . 5000 Mk, 1800
Meter. 1. Herren A. und C. v. Weinberg 's Metastasio (F.
Bullock) und Dr . Lemcke's Dryade (Davies ) st, 8. Haar¬
busch. 5 liefen . Tot . 10. 17:10, Pl . 14. 15:10.

n. München. 23. Okt. (Privattelegr .). Preis von Ober¬
wiesenfeld. 1500 Mk. 3600 Meter . 1. Lt. Schraut's Cald-
we« (Lt. Hermann ), 2. Parleur , 3. Lord Byron . 6 Uesen.
Tot. 47:10, Pl . 13, 11:10. — Preis von Srmbach. 1500 Mk.
8200 Meter . 1. Priv .-Gest. Leutstetten's Domeline (Wurst),
2. Brimeur , 3. Porte Bonheur . 10 liefen . Tot . 84:10, Pl.
20, 20, 14:10. — Haqen-Rennen . 4000 Mk. 1600 Meter.
Hrn. H. Neumann 's Buoy and Gull (Torke), 2. Argile,
8. Les Graviers . 10 liefen . Tot . 39:10, Pl . 20, 28, 19:10. —
Preis von Augsburg . 2000 Mk. 3600 Meter . 1. Hrn. §rw

Koch's Jaseur (Hr. Herfeldt ), 2. Ludwigsfeld , 3. Flying
Hawk. 7 liefen . Tot . 53:10, Pl . 22. 46, 33:10. - Preis von
Kanzlerhof . 5000 Mk. 1400 Meter . 1. Dr . Lemckes Kalchas
(Smith ), 2. Dodemir , 3. Goethe. 4 liefen . Tot. 15:10, Pl.
11  11 :10. — Preis von Poing . 1500 Mk. 3200 Meter . 1.
Hrn. M . Hirsch's Doktor (Bredereck), 2. Peter , 3. Geral¬
dine. 6 liefen . Tot . 32:10, Pl . 15, 17:10. ^

lü Longchamp, 23. Okt. (Privattelegr .) Prix des Atgles
5000 Fr . 2000 Meter . 1. Martinez de Hoz's Mastroquet III
(I . Childs ), 2. Flocon , 3. Kouka II . 10 liefen . Tot. 77:10,
Pl . 28. 20, 18:10. — Prix du Connetable . 5000 Fr . 24M
Meter . 1. de Paula Machado's Ecaille II (O Nerll), 2.
Ozozo, 3. Roche Cvurbe . 6 liefen . Tot . 20:10. Pl . 13. 21:10.
— Prix du Petit Couvert . 8000 Fr . 1100 Meter . 1. Baron
de Nexon 's La Malfiera (Sharpe ), 2. Highly, 3.̂ Joselrne II.
6 liefen . Tot . 76:10, Pl . 18. 12:10. - Prix Salverte . 25 000
Fr . 4000 Meter . 1. Baron Gourgaud 's Orionvrlle (Reiff ),
2. Rasoir , 3. Chouchoute. 8 liefen . Tot. 27:10, Pl . 12, 15,
15-10. — Prix de Conde. 20 000 Fr . 2000 Meter . 1. I . des
Forts Oreste II (Allemand ). 2. Le Ritto , 3. Dacrer. 8 Ue¬
sen. Tot . 78:10, Pl . 29, 25, 18:10. — Prix b'Enghren. 8000
Fr . 3000 Meter . 1. G. Watinne 's Scammonse (Marsh),
2.  Auri Sacra , 3. Mon Rsve II . 8 liefen . Tot . 42:10, Pl.
16. 20, 23:10.

Fußbatt, Hockey u. Athletik.
Die Ligatermine im Nordkreis.

Bon der Kreisbehörde wurden die Retourspiele un
Norökreise jetzt festgesetzt: 9. November : Frankfurter F .-
B .:F .-K. Germania Bieber . Wiesbadener  Sp .-B-
F .-Sp .-V . Frankfurt . 16. November : Frankfurter F .-B .-
Offenbacher F .-K. Kickers. Sp .-K. Burgel :F.-K. Hanau
1893. F .-K. Victoria Hanau :F .-Sp .-V. Frankfurt. 23. No¬
vember: Wiesbadener  Sp .-V .:F^K. Victorra Hanau.
Hanauer F .-K. 93:F :-K. Germania Bieber . F .-K. Kickers
Offenbach:Sp .-K. Bürgel . F .-Sp .-V. FrankfurUFrank-
furter F .-V. 80. November : Hanaauer F .-K. 1893.F .-K.
Victoria 94 Hanau . F .-SP .-K. Frankfurt :F -̂K. Germania
Bieber . Offenbacher F .-K. Kickers:Sp .-V. Wiesbaden.
7 Dezember : F .-K. Victoria 1894 Hanau :Offenbacher
Kickers. F .-K. Germania Bieber :Sp .-V. Wiesbaden.
Frankfurter F .-V .:Hanauer F.-K. 93. Sp .-K. BurgeUF .-
Sp .-V. Frankfurt . 14. Dezember : S p.-V. W r e s b a d e n:
F .-K. 93 Hanau . F .-K. Victoria 94 Hanan:F .-K. Germania
Bieber . Sp .-K. Bürgel :Frankfurter F.-V. 21. Dezember:
Sp .-K. Bürgel :Sp .-V . Wiesbaden.  Frankfurter F .-
V.:F-K. Victoria 1894 Hanau . Hanauer F .-K. 1893 .F .-
Sp .-V. Frankfurt . F .-K. Germania Bteber :F.-K. Kickers
Offenbach. 28. Dezember : F .-Sp .-V. Frankfurt-Wies¬
badener  S p.-V . Sp .-K. Bürgel :Hanauer F --^ Vic¬
toria 1894. F .-K. 1898 HanarnOffenbacher F .-K. Kickers.
F .-K. Germania Bieber : Frankfurter F -̂V. 4. Januar.
SP --V. Wiesbaden :Frankfurter F.-V. F (°K. Ger-
mania Bieber :Sv .-K. Bürgel . Offenbacher F .-K. Kickers.
F.-Sv .-F'. Frankfurt.

1'urnen.

Der Deutschen Tnrncrschaft sind vom 1. April bis zum
1. Juli d. I . 198 neue Turnvereine beigetreten. Den größ¬
ten Zuwachs hat der Mittelrheinkreis  mit 28 zu
verzeichnen. Eingegangen oder ausgetreten sind in diesem
Zeitraum nur 14 Vereine , sodaß das zweite Vierteljahr der
Deutschen Turnerschaft eine Zunahme von 184 neuen Ver¬
einen gebracht hat. Unter ihnen befinden sich mehrere
Frauenturnvereine , Turnabteilungen von Jugendvereinen,
der Unteroffizierturnverein des ersten Geschwaders in Wil¬
helmshaven , der Turnverein der höheren Maschinenbau¬
schule in Posen , ein Realgymnasialturnvercin , ein Taub¬
stummenturnverein und mehrere Spielvereine . Die Zahl
der Vereine , die schon im ersten Vierteljahr das elfte Tau¬
send überschritten hatte , ist nunmehr schon stark in das
zwölfte Tausend hineingewachsen.

Luftfcbiffabrt.

Jnfant AlsouS von Castilie« als Flieger.
(D Madrid , 23. Okt. Bei dem letzten Stiergesecht in

der Nähe von Madrid wurde ein Aeroplan, der mehrere
Male die Arena überflog , recht lebhaft begrüßt. Der Flie¬
ger war der Jnfant Alfons  von Castilien, der sich erst
vor kurzer Zeit öer Aviatik gewidmet hat und grotze Fort-
schritte macht. Vor kurzer Zeit bat er eine Strecke von
100 Km. in nur 50 Minuten zurückgelcgt. Er landete in
einem eleganten Gleitflug und wurde vom Publikum stür¬
misch begrüßt.

(J)  Lens , 23. Okt . Der Flieger Dancourt  hat
seinen Flug nach Wien , Jerusalem , Kairo heute morgen
7 Uhr 30 wieder ausgenommen . Er landete um 11 Uhr rn
Velfort , von wo er um 2 Uhr 30 weiterflog.

Vertcklettenes.

Automobil - u. Radfport.

Straßenrennen . Das am vergangenen Sonntag vom
Rad . Sport - Club Wiesbaden  zum Austrag ge¬
langende Wanderpreisfahren wurde der nassen Witterung
weaen auf 40 Kilometer gekürzt. Der vorfäbriae Sieger

Teckclklnb für Hessen und Nassau. Unter diesem Namen
hat sich dieser Tage auf Wunsch einer Vertreterversamm¬
lung in Frankfurt eine Vereinigung konstituiert, die sich
die Züchtung, Führung und Prüfung des Teckels zum
vielseitigen Jagdgebrauch sowie Unterstützung von sport¬
lichen Veranstaltungen durch einwandsfreie Prüfungs¬
bestimmungen , anerkannte Richter und Stammbücher zur
Aufgabe macht. Die vielfach zerklüfteten Bestrebungen auf
dem Gebiete der Teckelzncht will der Klub unter den Ge¬
sichtspunkten der Jagdpraxis  einerseits und der
züchterischen Wissenschaft  anderseits zusammen-
znfassen suchen. Als Vorstand wurden gewählt: Fritz Ma-
thcrn 1. Vorsitzender, R. Goldschmidt 2. Vorsitzender, K. H.
Müller , Waldmannstraum , Langen (Hessen) 1. Schriftfüh¬
rer , I . Walter . Langen , 2. Schriftführer, H. Vetter, Langen.
Kassenführer: Verwaltung der Prüfnngsplätze usw. H. Wer¬
ner , Langen , Förster Roth, Forsthaus Trebur. Kommis-
sionsmitglieder : 1. für Jagd - und Prüfungswesen : Th.
Lobeck, Ober-Ingelheim , A. Kunz, Höchsta. M., Schrift¬
führer : K. H. Müller , Langen : 2. für Sport - und Ausstel-
lunqswesen : S . Selzer . Frankfurt , C. Reich, Darmstadt.
Schriftführer I . Weiter , Langen. Prüfungs - und Schlief¬
plätze: Langen und Frankfurt . Als Fachzeitschriftenwur¬
den gewählt „Die deutsche Jägerzeitung ", „Wild und
Hund", „Hubertus " und „Sportblatt ". Geschäftsstelle:
K. H. Müller , Waldmannstraum , Langen.
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Otfiohd-Schalz
do. 1. 4. 15

Pr.Sohati1915
Ot. Reichs-»«!
do. do.
do. do.
do. Schtzg.08

PreuB.kons.Anl
do. do.
de. do.
do. Staffel1
lad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Sayer. St.-»«!
do. do.

Brem.anl.1899
do. 09 ult. 19
do. 96 . . . .

Oase,landeskr
do. S. 21 o. U
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 u. 16
do. S. 24 u. 21
do. S. 25 u. 22
Harobg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA93/09
do.9603 04 05
do. 1909
Heckl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hannoisch
do.

Hess.Nasa
do.

KuruHeum
do.

Pomm.
do.

Posenscho
do.

PreuBisoh.
do.

Rh.-West!
do.

Shchsisoh.
Schlot. .

dt.
Schl.Holsk

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr.S.7,8
Ostpr. Pnr.-Obl

. 97.90b
3K 84 40hg

75.600
97.90G

Rheinp.Pr.-Obl. 351 87.006
do. 9. 11. 14 3 82.253
do. S. 20,21 4 95.506

Schl.HlstPrv.A. 4
do. do. Sb
do.Land-Kult. 36

Wastf.Prv.-Anl.4 94.2006S
do. 5. 2. 3. 4 35 83503
do. Serie2 3 81.506

Teltow. Anleihe4 93.406 -
Aachen 93/02 4 94.006
»ItonaSt.-A. 01 4 95.306 °

• BarmerSt.-Anl. 34
BerlinerSt.Anl. 35 96.756
do. 1882/9E 34 87.2066
do. St.-Syn. 1 4 -|

Bielefeld98,004 96.706
Breslau 80. 91 34 -|
Bromb.09 uk19 4 93 606
do. 1895. 99 34 88 466 i

Charlttb.89/99 4 95.906
do. OZ ukv. 17 4 95.406
do.95 99 0205 34 86.506

FiCöln.St-».v.98 34 84.906
Düssold.88/03 34 85.GOR
Elberf.St.-A.99 4 95.106

e  Essen 839801 34 —
FuldaerSt.A.07 4 —
Gört Stdtl. 00 4 —

)G do do. 34, 87.606
HallescheSt.-A. 41
Hann. St.-A. 95 34
Kiel.StA.04ul7 4
do.07uk.18/1S 4 93 60b

! Magdeb. 1906 4 96.G0G
i do. 86 91 02 34 80.506

MündenerSt.ft 4
Naumbg.97.0C 34 88.00«

i PeinerSt.-A.OE 31
> Stettin.N.O.P.I 31 83.506
> Wiesbad.00.0 31
T Beri. Pidb b ,16.806
G do. do. 44 104.25b
G do. neue 4 92.B00G
G do. de. 3! 83 306
z do. do. 3 76 066
6 „ BrdbPtAm4 95.106
b 's DtPtb.Pos 4 96.4006

g- Kur»Neun 31 96.006
do. neu 31 91.706

Ldeoh.On 4 92.50bG
do. do. 3 83.6QbG

6 g do. do. 3 75.606
6 S OstpreuB.4 92.20b

do. 3 63006
bG PommLnd3 84.30b
G do. do. 3 75.006

do.neulr. 3 83.106
b do. do. 3
B Posensch 4 99.256

Posen.LO.
Sächsisch

do.
do.

Snhlee.altl
do. L.A.C.D
SchlHIstLk
do. de.

West!Land
do. do.

Wostp.ritt,
do. do.

do. do.
Augsb. 7Gtd.-L

Argent.Anl.v.87 5 1-
■ - 4h 98.60b

96.40b

S2.00B
. 101.208
39 86 901«
3 79.25L
3»
4 93 608
39 83.808

91.903
92.10b
84 008
85.008
74 758
82.908

l.Air. 100L.
do. do. Pes

lissahon.St.-»
EisenDatin-Siamm-Akiten

33.60b

. .201.00b
H139.756

176.30b
128 50b

toländischa Fonds

do. v. 1896 j
do. Tients.-P.
do. 1898
Jriech.A.81/84
do. Goldrente*

.2. 10 '
do.

Mex.Anl. 200L.
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Siloerrt.
do. 60r Lose

Port.unit.3v.02
Rumän. 1903

Allg.Öt. klemb.
Braunschw. Ld.
Crefaldsr. . .
Eutin-lübeck .
Hallo-Heilst.LA
Lübeck-Büchen
Mck.Fried.Wilh
do. do.

Niederlausitz. .
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific
Mittelmeer.
Pr. Henri. .
Schantung. .
Ischipk. Finstw
Eisenbahn-Prior.
Böhm.Ndb.GIdl 4
Dua-Bodh. GldJ4

10t 40b
891058

101.1058
97.0050
89.10b
89.1058

89.60b
81 506
92 2556
88 80b
83.50b

. 83 60b
177.00b
64 2558
98 60b
99.4058
92.6058
86.75b
87.08b
89.508
99.6056

7 I12425G
6X—
* 94.000

8^ 178.500

13

81 50bG

118.006
107 756
25.75b
60,50bG

228.60b

. 162.25b
7^ 120.30b
‘ 238 006

90.250
90006
81 106
71 506
87.106
80256
74.906
72.106
88.60b6
52.106
97.40b

do. do. Siib.J 4
Dux-PragerGld. 3
Kasoh.Odb.Gld. 4
do. Silb. 89 4

Oest.Ung.St.alo 3
do.Ergänzngsn8
do. Staats Gold4
SDdöst.(Lomb.) 2.6
do, 0hl. Goldl5

ivangor. Domb.l 4^
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er 4
Süd-Weetbahnl4
Kursk-Kiew. .
Moec.KiowWor)
Mosco-Hjäsan.
Rybinsk gar.!
Süd-Ost U - . , .
do. 1898uk.08 4
Wladikank. 98| 4..nal.tish.-0bl.
do. Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Maced.GoldPr.

Deutsche Itypetii.-Ptandb

85.006
85.756
84.706
86.256
85.000
85.008
85.008

GEHyp.8.18.19
«o. Serie8. 9
rrankk.H.8.814
Goth.Grdkr. »2
do.Pf.16uk.19
Hamh.Hp.8u18
do. Ser. 1*190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do.Ser.l uk.13
do. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B
do. Ser. 3 u. i
Meining.S.8.E
do.S.14uk.19
do.S.l 5uk.20
do.S10ukv.l3

Mitleid. Bdkr.6
do.
do.ßrdrtb.8.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do.Ser.17-19
do.S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.0entr.Bd.90
do.v.99.01,03
do. v. 06 uk. 16
do.v. 07 ok. 17
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89,94
do. 1.04 ok. 13
do.Km.-Obi.96
. . . do. 1906
Pr.Hyp.A.B.ab
do. v. 04uk. 1-
do. v. 05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do.v.09ok. 19
Pr.Hvp.-Vars.Z.
Pr.PfdhB18-22
do.Ser.25 ukl4
do.Ser.27 uklö
do.Ser.Aokl 7
do.Ser.29 uk19
do.S.30.31o20
do.S.32,33o22
do. Serie 23
do.Ser.Aokl 4
do. 8. 17,18,24
Pr.Kleinb.-Ohl.
Pr.Kom. Oh.6.7
do.Ser.9 uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.B.83-85
do.8.50.89-82
do.Komm.-0bl
Rhein.-W. anal.
do.Sor 10 uk15

. 93.2596
3J 83.00G
4 94201«
38121.60b93.50«

94.0006
38 84 0006

94.256
84.006
95 0066
88.756
84.506
91.00G
91 506
93.2066
94 1066
94.4066
85 006
92.7566
84.006
94.006

. 92.0066
4S 113.00G
' 92.2566

95.0066
84.2566
92.901.6
923066
92.906
92.90l>6
93.906
83.806
83806
84 806
84 606

llhWstf.11uklö
do. Ser. 12.12a
Rhein.WstfSIS
Säch8.Bdkr.1.2
Schles.Bod.1-5
do. do. 14
Wstd.Bod.S.10
do. do. 8.3.4

44
4
3X
4
3X
4
3X

93.256 Si
93.506 W
95.006 W
85.756
92.ö0bG-
83-OOhB_
93.806 g«83.206 M

Bank-Akt!en s

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7, Privatdiskon 4°/8'>/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestelltRaohdr . ver

Naohdr. verb.

83.0066
92.506
925066
92.506
93.006
93 806
92 4066
92 8066
93.2566
93.5066
93 5066
93.8060
95 006
87.256
87.2566
832566
92.306
95.2566
95.2566
95.756
83.756
93.206
83.106
83.006
92 2566
92.2566

Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges
do.Hyp.Bk.Au.E
Brasil.Bk.LDL
8rnsch»Bk.oKr
do. -Hann. Hvp.
Comm.n.Oisk.B
Darmst. B.Mark
DessauerLdsb.
DeutscheBank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Elbsrteid.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank.
Königsb. Ver.B
Leipi. Kred.-A.
Liib.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank
Magdeb.Bankv.
MärkiacbeBank
Mckl.H7pn.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.

. . Nationalb.t.0t.
66 Nordd. Grundkr

do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gvr
Petersb.lnt.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Plandbr.Bk.
Reicbsbank. .
Rhein.Wetl.Bod
do.Disk.-Ges.

Russ.B.t.auswH
Scbaaffb.Bnkv.
Schles. Bankv.

7% 142.506
9X161 4066
6K108806
0 ' 166 756
6 111 75°6
8X159.500
6 1 07.0066
6X115.75b
5X110.8066

>2X247.256
6 111 .706
8 143 .0066
10 183.25b
8X149.70b
5X 94.506
8X153.25b
9 156406
9 180.906
7X134.758
9 164756
6 94 .006
7 127.0068
8X160.7566
7X119.258
' 156.256
6X114.506
' 91.006

285 00b
95 006

. 13380b
45 82 256
6X114.2566
7 119.766«
4X 93.006
7 117.0066
6 111.506
7 115 0066
7X12450B
7 122.75b

13.i206.006G
8 147 90b
9X182 60b

1895066
146.00bü

.. 136.50b
1X168.806

116.806
154.306
106 30b

iVsrB
7X134.256
5 I 99.756

Indastrie-Aktlen_
Brauereien

Dt. Lox. Bgw.-V,
do. Südam.Tel.
do.Watt.u.Mun.
Donnersmrckh.
Dflrrkoppwerkel28

doch. Victoria
Oortm. Akt.-Br
do. Union-Br.
do. Viotoriab

GermaniaOdm
Herkul. Brauer
Leipz. Br.Rieb
Lindenbr. Unna
LtndenerBr.
Lönenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchölferhofBr.
Wickul. Küpper
Accumulat.Fab
Adlerhütte. . . .
Allg.Elektr. Ges14
AlsenPortl.Ceni15
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
»nknv. Heagstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalrw
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind
Bert. ElskL-W.
do. Mascbb.

Bismarckbütte
BochumerBgw.
de. GutstahlT

BösperdeWIz«.
Braunk.u.Brik.l . .
BraunschwJute 15

de. Kohlenil
BremerLind. . 15
do.Wol1kamm. 20
Carolineb.OIII. “
Cassel. Fedst,
CölnsrBrgw.V
do.Gaso.Elekt
ConcordiaBgb
Conseüdation
Crüilwitz. Pap.
Delmenh.Lind.
OesaauerGas
Ot.Uebers.El.O . .
Dtaeh.Gasgiühl25

100.756
1240068

107.506
260008
109.606
386 006
423,006

138506
153256
178.256 „
67.5069 Ge

192.006
174.506
121256
162 506
46.25bG

113.256
' 342.8066
183.0066
242.50t
204.756
272.0066
121.0069
210.0066
,16.256
155.00b«
395.5069
220.60«
182 0066
128.0066
68.00b

1765066
244.0006
153.5066
133.9069
220.30b
74.256

183.006
207.0066
238.90b
179256
270.008
412.00b
126 006
47.7566
50 506

29650b
320.0069
190.256
285.10b
179.006t
164 7066
497 0066

8 121 .0069 Hat
8
710

22
16
10

DüasdfbWeyer
do.Eisenhütte. .

DynamitsTrost 10
EgeatorffSalin
Eintracht Brnk.
Elberf.Färbent.
Elkt. llnt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Scbiftb.
Frisier iRossm
Gelsenk. Berg»
oorgMarieStA
do. Vorr.-A.

Gerresh.Glasb.
Gos.t.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen
Haberm.AGuck
HallesobeMach
Hannov. Manch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb.
HartmannMach
Hasper Eisen«.
Hedwigsbütte.
HorbrandWgg
Hösoh.Eis.u.St
Höchst Farbw.
HubertusBrkbl.
Jise Bergbau.« j*»
KahlaPorzellan 22X34
Kali«.Aschers!. ' " “
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWllb. kv.
Königsborn. .
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting.
Küppsrb.ASnn.
Kyllbausertiütt.
Lauchhammar.
Laurahütte.
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
LöbhertManch
Ld».L6*o4Co.
Mark.WstJ. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.

11
27
28
10
10
80
8
5

10
5
7

1410
9

139
5
7

30
20
6
6

13X,
11
8

12
9
9

24
30
8

24

140.0066
109.806
596.001)6
329.00)6
330.506
231 766
145.006
169.00b
154 00«
498.006G
552.0016
,84 .00b
50.006

216.40b
,55 .50b
120 .00b

74 2566
173.75b
89.006

,16 .256
224006«
153.756
,38 258
139 00«
235.0066
102.006
91.256

389.006
296.00b
124 2566
94.506

.83.006«
187.90b
134.00b
144 1060
,22 .2560
,45 .25b
331.2560
597.00b
140.006

.0066
, 12.006Ö
140.506
226.4060
429.2560
244.006«
234.1060
145 256
,20 .1060
.—1.756
86.50b

,83 .00b
165.500
,61 .5060
,57 .0060,20.606
327.50b
104.0060
5,7 .258
207.2566

76 008

MarkPortl.Cem4
Mühl. Rüningen
NahmKochACo.
HeueBod.-A.-G.
Niedert Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.-B
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstSKoppol14

24

Otavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau. . .
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstt.Kalkw
Riebeok. Mnt.W.-
Rombach.Hütte10
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.El.G. -
Sachs.Gusstahl20
SalineSalzung
Sangerb Mson
Schering oh.Fb
Schimisch.Cem
Schles.Cement,
do. Zinkhütte20

Schub.dkSalzer
Schocker!Elokt
Schulz-Knaudt
Fr.SaitlertACo
SiemensGlas-I.
Siam. & Halske12
Spinn. Renner
SprithankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick St Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch.
ThalsEisenhütt20
leonh.TietzAG.
tfer.ch.Fb.Zeitz-
do.Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas
do.MtlIw.Haller
do.Nickalwerke
do.Zyp.ÄWiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieltS
Vogt4 Welt.
Vorwohl.Prtt.C.
WarstGrub.V».
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westtalia Gern.
WesttOrahtind

84.75b WsttDrahtwerk3 81.008
284.00b do. Kuplerwk. 8 107 .00b
183.506 Westt.Stahlwrk0 42.00b
86.50« WickingGemnt. 6 88 .0060

195.006 WickrathLeder9 18610»
141.006B Wiel.4 Hardtm. 8 108 .00»
88.006 WilkeGasom. . 6 94 .806»
69 25t)B Wilhelmshütte, 8 88 .76b

221.5066 Witten.Guüsthl. 14 181.00b
137.75« do. Stahlrühr. 0 , 17.500
140 00b Zeitzer Maseh.20 269 00oG
168.7566 ZellstoffVerein0 78.00»
111.3066 g Aach.Klnb. 8X151 00»
88.006 ^ AllgBl.Omn8 I 78006G

251 25b -5 do.LokuSt. 9 166.75oQ
93.506 = Bch.GelsSt8X-

204.60« | Brnsoh. St. 7 128.00»
147 30b -? Brest EI.B. 6 — — J
146 0066= Cassel.Stb 6
202 75b g-AElkt.Hoohb8
,46 6066 s Gr.Brl.Strb
91.506 £ Hob.Packt

115.75b -g do.Straüb.
152.6066 - Hann StrVA
264 5066 g Magdb.Str
85.006« n Hansa,Dpt.

205 0066 slNrdd .Lloyd. -

“3 “ “ Oii Iflat. Indust. Besellsch.
,46 5̂066 Allg.Elekt.-Ges.l 4ä - ~

Dortm. Union.*4H 07.506»
German.Schfß*4TlOO.OO»
Fr. Krupp. . J’4 897.00»
Laurahütte. . *4 |
NeueBodi-Gee. 4 I
Siem4Hlsk.kv3 4
Landhank0bl.| 4X|

348.5066
149.40b
119 50b
1392566
2,6 .10b
212.106
114.506
453.00t)G
101 606
,12.0061
249.508
125.0061
132.75B
206 006

321.006

156,906
265.006
157.006
92 2566
42.506

219.758
205.506
134.756
97506

,84.756
. 105,06
9X172.506

:f10
>. 10

31

. 129.00c»
8X159.00b

" 137.50»
172.00b

. . 74 25»
9X180.00b»

20 287.90b»
119.00»

Wechsel
Amst.Rott8 7. 5
Brüs8.uA.81. 5
Kopenhg.8 1. 6
London.lieis 5
Neuyork.vista
Paris. .vista 4
Wien. . 81. 8
Schweiz 81. 4X
Hat PlatzIDT bX

GPetersh.. 8 7. 6

4.2,8
81.0068
1477568
80.806»
80.15»

Kolli. Silber. Banhnaten
20-Francs-Stüoke.
Sovereigns,p.Stück
N.Rucs.Goldp.lDOR
Amerika«.Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr,
Russ.Noten1DDRhl

16.185b»
:k20.4756

216.20b
4.2125k
80.406

.. 8t>«6
>«168.866

84.85»
056

0
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Das grüne Auto.
Roman von  AugustWeihl.

(46. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Dann kam die Katastrophe. , , ,,
Ein älterer Herr, der zufällig Turrn passierte, hatte

Mara gesehen, sich in sie verliebt und ihr seine Hand an-
geboten. Giorgio war wütend, wenn Mara auch nur ein
Wort mit dem Fremden sprach, und hatte ihr den Verkehr
untersagt . Da blieb sie von einenk Spazierritt , den sie ge¬
meinsam unternehmen hätten sollen, aus . Giorgio eilte
in ihre Wohnung und erfuhr , dah sie von dem anderen mit
einem Wagen abgeholt worben sei.

Zwei volle Tage blieb sie aus . ,
Als sie wiederkam, erzählte sie, daß sie nun , heiraten

werde. Giorgio machte ihr einen fürchterlichen Auftritt
und erklärte ihr, bah er von ihr nichts mehr wissen wolle.

Mara lächelte bloh. Sie war überzeugt, dah er in
einigen Tagen anders denken werde. Sie hielt es für voll¬
ständig ausgeschlossen, dah er sie verlassen könnte. _Aber diesmal hatte sie sich verrechnet. Sein Mannes¬
stolz flammt auf. Er zeigte sich standhaft. Vielleicht war
ihm auch aufgedämmert, dah es so nicht weitergehen könne.
Vielleicht trug auch mein Einfluh etwas dazu bei. Im legte
meinem Freunde nahe, dah jetzt der geeignete Moment
gekommen sei, sich der Fesieln zu entledigen.

Ich bewog meinen Freund , sofort einen Urlaub zu
nehmen, und reiste noch am selben Abend mit ihm ab.
Wir unternahmen eine ziellose Reise ohne Programm.
Zerstreuen wollte ich Ihren Bruder , ihn auf andere Ge¬
danken bringen , heilen. , » , .. .

Nach drei Wochen kehrten wir nach Turin zurück.
In Georgs Wohnung lagen an zwanzig Briefe . Alle

von Maras Hand. Man hatte sie uns nicht nachschicken
können, da man unsere Adresie nicht kannte.

Die Briefe enthielten Ausbrüche der Leidenschaft,
Mara bat, flehte, fluchte. Durch alle Briefe klang ein

Mir̂ vangt^ ' Ich fürchtete, dah diele Ltcbesrasereien
die kaum vernarbten Wunden meines Freundes wieder
aufbrcchen lassen könnten, dah der alte Zauber , dem er
knapp entronnen , wieder Kraft gewinnen, dah er sich wieder
dem Weibe in die Hände liefern könnte. Aber - war
seine frühere Willenskraft und Energie wieder zurück¬
gekehrt? Ich weih es nicht. - die Briefe machten keinen
Eindruck auf ihn.

Einige Tage vergingen.
Da trat eines morgens Mara Ihrem Bruder , als er

zum Dienst wollte, auf der Straße in den Weg. Wo Ihr
Bruder in der nächsten Woche sich zeigte, war auch sie zu
finden. Sie versuchte alle Mittel , ihn wieder zu gewinnen.
Sie zeigte sich in der Gesellschaft fremder Herren , in der
Hoffnung, ihn eifersüchtig zu machen, sie kompromittierte
ihn durch Szenen in öffentlichen Lokalen und brachte es
soweit, dah Georg bas Leben unerträglich , nahezu qualvoll
wurde. Als ob sie wahnsinnig geworden wäre, benahm sie
sich. Georg begegnete ihr, wie jemand, dem gegenüber man
sich Standhaftigkeit ertrotzen muh.

Das Kommando des Kurses, den wir beide besuchten,
mischte sich schließlich in die Angelegenheit. Es wurde
Georg nahegelegt, eS gehe nicht an , daß ein Offizier unaus¬
gesetzt in öffentlich- Skandale verwickelt werde. Man riet
ihm, zur Truppe einzurücken. Er suchte um Urlaub nach,
bat mich aber, zu niemand davon zu sprechen. In aller
Stille wurden die Vorbereitungen zur Abreise getroffen.

Mara hatte trotzdem davon erfahren.
Noch einen letzten Versuch unternahm sie, ihn zur Um¬

kehr zu bewegen. Sie kam in seine Wohnung und dort
trug sich eine fürchterliche Szene zu.

Ach war gerade bei ihm, als Mara wie eine Irrsinnige
hereinstürzte. Sie warf sich vor Georg auf die Knie.

Als sie in seinen Augen nur kalte Verachtung sah, da
wußte sie, daß es zu Ende war , dah er mit ihr wirklich
fertig geworden.

Sie erhob sich, strich ihr Haar zurück, sah ihn mit einem
eigentümlichen Blick an und fragte:

„Also du fährst?"
„Ja, " antwortete Georg hart.
Da schritt sie zur Tür.
An der Schwelle wandte sie sich noch einmal um und

sagte bloß mit unglaublich klarer Stimme:
„Vergiß diesen Tag nichsi Ich werde dich töten!
Als wir in der darauffolgenden Nacht heimkehrten,

wurden wir in einer dunklen Gasse von ein paar Strolchen
überfallen. Ich weiß nicht, ob sie im Aufträge Maras
gehandelt hatten. Jedenfalls aber war es sehr auffällig,
daß nur gegen Georg Mcsier gezückt wurden . Georg blieb
von diesem Erlebnis jene Narbe an der Stirne.

Der Ueberfall hatte uns den Ernst der Situation klar
vor Augen geführt. Ich erkannte, dah Mara tatsächlich
zu allem entschlossen war ; bei der Leidenschaftlichkeit dieses
Weibes bangte ich für das Leben meines Freundes.

Meine Absicht war , die Behörde sofort einschreiten zu
lasten. Aber Georg wollte davon nichts misten, obwohl er
eiusah, daß sein Leben von nun an stündlich gefährdet war.

Ich riet Ihrem Bruder', ins Ausland zu reisen ober
sonst auf eine Zeitlang zu verschwinden. Er sah die
Notwendigkeit ein.

Drei Tage später, während welcher ich nicht von seiner
Seite wich, machte er bei der VorgesetztenBehörde eine
Eingabe, in welcher er um seine Verwendung „zu beson¬
deren Diensten" ansuchte, was ihm mit Rücksicht auf seine
besondere Qualifikation bewilligt wurde.

Den Rest wissen Sic . Wie es bei solchen Anlässen der
Fall ist, wurde der Name Georgs aus der Liste der aktiven
Offiziere gestrichen. Er galt für verschollen und nicht ein¬
mal ich wußte, wohin er in geheimer Verwendung kom¬
mandiert wurde. Seine Verhaftung in Marcone brachte
mir durch Sie Kunde von ihm. Seitdem habe ich von ihm
nichts gehört, erst Ihr Brief setzte mich von dem traurigen
Ende in Kenntnis . Ich kann Ihnen die Versicherung
geben, im Leben Georgs hat kein anderes Weib eine Rolle
gespielt, die so gräßliche Annahmen zulassen könnte.

Hinzufügen will ich noch, dah ich Mara Cincinnati
seitdem weder gesprochen noch gesehen habe. Ich habe bloß
gehört, daß sie geheiratet hat und irgendwo im Auslande,
ich glaube, in Paris , lebt.

Und nun — wenn Sie mich benötigen, so rufen Sie
mich.

Mit den Ausdrücken herzlichsten Beileids bin ich in
steter Verehrung

Ihr Ernst Cartelane.
*

Von der Genfer Scepromenade kommend, bemerkte
Graf Seinen an der Ecke der Place du Pont einen fremden
Herrn , der ihn höflich grüßte und Miene machte, auf ihn
zuzukommen.

Seinen erwiderte den Gruß äußerst kühl, tat , als er¬
kenne er die Absicht des Fremden nicht, und wich ihm in
einem großen Bogen um das Nationaldenkmal aus.

Zudringlicher Mensch, murmelte er vor sich hin. Seit
zwei Tagen folgt er mir wie ein Schatten.

Seinen ging ins Hotel zurück. Im Frühstückssalon
waren nur noch an einem der Tische zwei Plätze frei. Kaum
hatte Seinen Platz genommen, als der „zudringliche
Mensch" im Salon erschien und sich auf den zweiten leeren
Sessel ntederlietz.

sFortsetznna folat.)

Sägemehl zum Räuchern für Metzger.

lUl.Gail um Wiesbaden
Bestellungen : Haupt - Burean Nikol » s «tra »*e 5 und Reise - Bureau

Kaiser »Friedrieh -Platz 8 , Hotel Vier Jahreszeiten.

Rhein.  Tafel - Apfel  n.
-Birnen in feinsten Sorten von
13 bis 20 Jl  per 100 Pfd. incl.
Pack., emvi. u. Nachn. Peter
Mader. Bovparda.Rh., Eigene
Obstanlagen. Televb. 275.

H Friedrichstr . 18. Fernspr . Nr . 84.

9 HE S00SES2f5S0BEBBKKE

Ecke Schillerplatz.
3330

Die sförenSen Eauar&eiten
neben unserem Geschäftslokal veranlassen uns
zu folgendem ganz außerordentlichem Angebot-

Schulfttesel
qus garantiert ,echtem Rindbox
in breiten Normalsormen mit

und ohne Kappen
Größen 25 u. 26 für Mk. 3.00 Erstklasflge lramelhaar-SchnaLen-
Größen 27 bis30 für Mk. 4.50 07/00̂ *1 95 ffir’sifsöf S°25
Größen 31 bis 35 für Mk. 4 .90 ®r.27/30 für 1.95, Gr.31/35f. 4 .25
Silz-Sefeiiftirfel mit Lack- Damen-Stiefelm.offener Naht ».75

kappe bis 35 für Mk. 1.25 Extra schwere Qualität mit ver-
Damen-Luchfchuhe mit Leder- _ deckten Naht 3 .50

sohle abgesteppt Mk. 1.00

.75

Möbel tfKredit!
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer

Sn» Herrenzimmer
llll IKüchen.

Schilhkonjulll
19 Mrchgasse 19

an der Luisenstr- Telefon 3010.

Hauspantoffel für Damen
(sog. Schlappen) von 85 H au

Damen-Tuchschnhe mit Leder-
40077 sohle Mk. 1 .00.

J. Post
Hodistättenstr. 2, Schwalb. Str. 57

Telephon 1823;

Grösstes Spezialgeschäft von
Oefen und Herde am Platze.

Amerikaner u. Irische Dauerbrand -Oefen
nur bester Fabrikate unter Garantie.

Alleinverkauf der
Warmbacher Dauerbrand -Oefen.
-Reparaturwerkstätte.

Möbel
Riesige Auswahl. Billige rre

Unerreiebt günstige
Zahlungsbedingung

Neueste

„ *» „. bot« « “ MMr  _

S .Buchdanl

Halt, das Mir man
Noch nie war mein Laaer mit sämtlichen

Neuheiten in Herren- und Knaben-Ulster,
Paletots,Anzüge « rc., ein- und zweireihig,
in so reicher Auswahl auSaestattet wie
momentan. Durch vorteilhafte Einkäuie und
Ersparnis der Ladenmiete bin ich in der
Lage, gute, moderne Ware, Neuheiten dicker
Saison, zu sehr billigen Preisen zu verkaufen.
Es ist auch wieder ein Posten der beliebten,
fchafwollcnen Anzüge und Hosen einge-
trosscn, ausprobierte Qualität : ferner eine
große Sendung engl. Lederbosen. Ich
empfehle als Geleaenheitskauf Schulanzüge,
die im Nummern-Sortiment nicht mehr kom¬
plett zu und unter Einkaufspreis: hundert-
karbe.AnSwabl. Jeder Kauf ist Empfehl ung!!
WM"  1 Treppe steigen bringt Gewinn. "Wu
«BHF" Rechnen Sie nach, es stimmt. *• ■

Hur Hcugasse 221
Erstes und größtes Etagen-Geschäft am Platze. 178,21

Zeitungs-Makulatur
wird verkauft.

Wiesbadener Uerlagsanstalt6. m.b. U.
v nikolasstrasse 11.

WieatMMleii, 4

1

Kohlen - Huppert |

89966

Syphilitiker!
AusNSr. Broschüreüber schnell- und gründt. Heilung ob » »~ - Z„i,n *Rückfall, ohne Quecksilberu. sonstige

Anthracit - Eier kohlen
(Brikets aus Anthracit in EigrösSe .)

3 ^ " Idealer Brand » Bequem u . sauber ! ' W
Ick. 1.08 per Kasten mit ca. 600 Stüde (im Abonnement)
M . 1 . 36 (bei 20 Ztr .-Fuhre ) ans Haus geliefert 160,7
M . 1 . 41 „ „ „ „ in den Keller geschippt
M . 1 . 44 „ „ „ „ in Säcken in den Keller getragen

Kleinere Quanten kleiner Aufschlag.
W. Huppert &Co., Mauritiusstr.5(Tel 32)

• •  »  »
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Zw  vermieten
Wohnungen . " }

6 Zimmer._
rCifiaacc 28. 3. Et.. 8 große
^im . u. reichl. Zubebör. belle,

innige Wobng.. ver 1. Avril
Jgr ; n. Näb. daielbit. E

~~ 5 Zimmer.
STTThciÖftt. 66, 1-, 5-Z.-W. sof.
^billigst- N. Nieberwalbstr G

-2. St . r.- - J—
st5Ifiottee28 , Parterrewobng ..
^5 grob. 3im . u. reichl. Zube-

^8r mit schön. VorgartL . v.
1. Avril 1914s, o. Näb. 3. Et.

ESänttt . 115 (SUötettei. vraw-
tige S-Zim.-Wobn.. gr. HobeRäume. s. vreisw. v1 . Avr.
1914z. v. lK. Htb.. n. 3 Mieto

Z^ he 5-3 -W. logt, o. ivai . rur
^900 Jt .ßL  Herrngartenstr ^tG

Zimmer.
D t̂zbcimer Str . 98. Vdb.. ickone
"z Zim.. Küche. Keller sof. ,uNäb. 1. Stock t. 11250
Kaulbrunnenstr. 7. Hmtb.. 3
" Zim.-Wobnung zu vm. Nab.

kwttwald. Goldschmied, 1155?
Medrickitr . 37. Htt,.. ^- .Iimmer-

gUobnuna zu vermieten. HfZ
Grabenftratze 14,
a 3 . m. Kucke sof. z. vm. 11555X Q . m . —- —
Hellmundstr. 33, Htb. 2.. 3 3

u. Klicke. 29 Mk 11581
Sellmundstr.43.3..3-4Z .m.Kuche.

Bad, Sveilek.. 2 Kell. s. z. verm.
N.d.3.St . b.S!upprecht. 11626a

«astellstr. 3, 2.. 3-Zim.-Wobn.
* (350 Jl\  z . 1. Jan . z. v. R P̂.

Kellerftr. 4. 3 Zim.-Wobn. nebst
Zubeb. am sof. z. vm. 11551
»fili. Weilstr. 22, 2. St . lks.

Lothringer Str . 34. 8., 3-Z.-W.
1. Dez. o. 1. Jan . 490 Ji  labrll11593

Moritzstr. 12. Gartenb . Dach,
8 Zimmer u. KüSe an rubige
ältere Leute sof. z. vm. 115̂5

Philivvsbergstr. 24. 1., 8-Z.-W.
m. Balk. v. sof. o. Mt . ẑ v.

Sckulaaffc 3. kleine 3-Zim --
Wobnnna zu verm. 115-»

TaunuSktr. 43. Stb . 3.. 3-Z.-
W. m. Zub., Zentralbza .. an
rub. Leute sof. z. v. Näb. b.
Saas . Taunusstr . 13. 1. im

' 7 Zimmer.
Dotzbcimrr Str . 98, Mtb . u. D-

schöne2 Zim.. Küche. K. sof.
v. N. Vdb. 1. St . 4. 11515

Eckacktstr. 6.'2 Z.. K. 13M . ™
Wcllritzstr. 20, Vdb.. Msd.. 2 Z.

u. Kucke iof. z. verm. f5809

| Lsers Zimmer
Kckackitstr, 6, Mid, m. Kockofen

lAAöbi. Zimmer

<— - -— '

Man streut
den Frauen

jeden Tag

•

Sand in die klugen bei Anpreisungen aller
möglichen Schuhcremes. —Selbst den min¬
derwertigsten Schubputjmitteln werden in
unlauterer Weise alle möglichen Vorzüge
zugeschrieben, deshalb ist seht große
Vorsicht beim Einkauf notwendig. —Das
beste, sparsamste und billigste von allen
Schuh« und Lederputjmitteln ist und bleibt

das überall sehr beliebte Pilo.

-- ^
orco
<

Junges ^
Pferde-

fleisch>7^
allerbeste Qualität , sowie alle

Sorten Wurstwaren.

üugo Lessler,
yenmunüslrasse 22.
39416 Telephon S61E.

Hasen, Hasenrückentteuien
Heb . Umsonst

Selenenktr . 3. 40118

AeiWk.2S «leichs>r.
16051

Zu vermieten

St gut möbliertes Zimmer 41
ratem Treppeneingang in Nähe der Nikolas-
strasse  zu mieten . Mittagstisdi erwünscht.
Bad und Telephon möglichst im Hause . Offerten
mit Preis unt . H . 31 an die Exped , d. Bl. 3319

40055

Ikk
mit voller Pension sofort gesucht.
Offert, unter H. 35 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . 40084

Eltviller Str . 9. Vdb. 3. St . r ..
schön möbl. Zimmer ver sof.
zu verm. Anzufr. vorm . *705Z

Eltviller Str . 16, Mtlb . l . St . l
nettes, mö' "
vermieten.
nettes, möbliertes Zimmer zuf. 4935

MW.44,3.Etage,
ireundl. gut möbl. Zimmer
ver ioi. zu vermieten. 39325

Läden i
2 Läden

neu bergericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstratze 12. 15155

I^ Wetkkskstten ^ etL . fl

Weinkeller sSS?
verm. Albrechtstr. 44. rin«

Bleichstr. 28, Werkstatt mit ob.
ohne Wohnung z. vm. t57-*1

EckernfördeStr.5,Stall m. Rem.
evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt

. zu vermieten._ 01125
Kaulbrunnenstr. 7, Htb.. Werk-

stätte ev. m. 3.-Z.-W, auch als
Lagerr. m. Büro geeign., z. v.
N. b. Gottwald, Goldschm. 11555

Gneisenaustr. 16. Lagerraum o.
-Werkstatt billig._
Helcnenstr. 4, Werkst, evtl, mit
—Wohnungsof. z. vm. 11551
Luiienvl. 8. Pt .. Bürozimmer,

ev. m. Schreibt, u. Sckr. z. v.
„_ 11575
Moritzstr. 11 sind im Seitenbau
Geschäftsräume auf l .Jan .l914
od.sv.z.verm.Näb.Rbeinstr.119.1.

._ 11547
Nettrlbecktt. 15. Werkst.. Laaerr ..
-Lwrkell . mit Al' iiillr . 11575
^Keinstr. 50, Stall . Remise u.
-Zmg crranm zu verm. 11155
Nc hlstr. 6. Werkst, z. vm.
^Gitzftr . 21,1 .. Stall s. mehr,

merde. Rem. u. Wobn. z. v.
. ^0

Arlreilsamt Wiesbaden.
Eck« Dotzhcimcr - N. Schwalbacher St ».
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
tNacbdruck verboten .)

Okkene Stellen.
Männl . Personal : -

2 Elektromonteure.
3 Schneider aus Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 selbständiger Konditor.
8 jg. Hausburschen mit Zeuan.
2 ledige Fuhrleute.
2 Ackerkneckte aufs Land.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

3 Kontoristen.
3 Buchhalter.
1 Stenotovist.
1 Verkäufer.
4 Reisende.
1 Dekorateur.
1 Prov .-Reisender.
1 Filialleiter.

Weiblick.
1 Kontoristin.
3 Stenotypistinnen.
16 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Hausverlonal:
1 Stütze.
1 Kinderfräulein.
1 Jungfer.
10 Alleinmädchen.
2 Hausmädchen.
2 Köchinnen. , . „Galt - «ns Schankwirtschafts»

Personal:
Männlich.

2 Küchenburfchcn.
4 jg. Hausburfchen f. Rest.
1 selbstünd. Konditor.
Kockvolontär gel. Konditor.

Weiblich.
1 Bescklicberin.
1 Weitzzeugnäbcrin. ^ ^
2 Wasch- u. Bügelmädchen.
2 Kocklebrfräulein.
10 Haus - und Kückenmadchen.

flilsnnllctte.

Zu verkaufen
Diverse.

Obst - und Gcmüsegeschäfk
mit nur feiner Kundsch. bill. zu
verkaufen. Offert, unter Ce. 941
an die Filiale d. Bl . 1.6048

We -RM
walbstr . 53. P . l.. Hof. *7055

Gut erh. Mantel . Tischdecke,
Vorhänge bill. z. verk. Schwal¬
bacher Str . 55, Mtb. P . 1.4934
M.s.g.Sakko.Anz.,blau u.dunkel,

12u. j5M .,mittl .Ftg ., braun -Ulst.
12 M.. Ueberz.8 M.,Sakko1.50M..
Schube2M.Bleichstr. 18,1.r . f« ss

Lack. Waschkommodef. 8 M. zu
vk. Bismarckring 36,3 . r . f. 6056

Bersch. Betten 15—25. Kleider-
schr.18—20,Wascht.10.Sekret . 40,
Bertiko38Dt.Zimmermannst .4,P.^ *7049
Betten ,Schränke. Waschk..Diwan
billlz.verk.Bleichstr.25,Pt . *7050

Nuhb.-pol. Schlaf,immer -Ein-
ricktung bill. abzugeben, f.6040

RauenthalerStr . 8, Gtb. Pt . r.
Küchensckr.. Wascht 8 Kld.»

schränke, 4 Betten . Bert ., Tische,
2 Diwan , etc. bill. Marktstr . 13.
2. Stock. 40048

1-u.2-schl.Bett12u .25M..Wasch-
kom.! 2M ., 2-tür . Klciderschr.15
1-tür . lOM.z.verk. Bleichstr.39, P»7032

1 gcbr. Geschäftswagen. 2 gebr.
Rollen, mehrere neue und gebr.
Federkarrnchen zu verkaufen.
40065 Helenenstr. 4 b. Becht.

WlllMllW
Ladefläche 60x50 em,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl. Mauritiusstrafle 1Ä.

Beginn jederzeit . »7kU8
Atelier für sämtl . Wäsche.

llaorobonsi,'. 24.

Kapitalien.
Darlehen

von 100- 100000 Mark itets , u
haben schnellu. diskret d. Böbm,
öranienstr . 34. Mtb. P . 39961

Heirats -Gesuche

Jg . ftrebl. Rfm., gr. Fig., svmv.
Aeuh., w. Dame o. Wwe. m. etw.
Verm. k. z. lern. Ev.Einbeir . an-
gen. Bald . Heirat erw. Diskret,
zuges. Vermtttl . u. anon. zweckl.
Oss. u. A. 871 Erv. d. Zta . *7051

3e«Ms-AbsWe«
Oflertbriefe,

Vervielfältigungen usw.
liefert schnell, sauber und billig

Abt. Schreibstube, Coulinftr . 3.
Tel. 2575, 4300U. 315» (40109

aller
8 ysteme

für
Kohlen,

Gas,
Spiritus
u. Petro¬

leum.
Garantie.

M.Frorath Nacht.
Kirchgasse 24.

40082

Stiper
WlMÄe»si

für den Winter durch Bcstel-
lungsvermittlung unter Be¬
kannten. Kollegen u. Freunden
für einen in jedem Haushalt
verbraucht werdenden Konsum-
Artikel. Für Damen wie Herren
geeignet. Off. unter U. 4021 an
D. Frenz , Wiesbaden. 43

flnent gef. Vergüt . M. 300.—« « «>» H. Iürgensen & Co..
Ci garr .-Fa ., Hamburg 22. n.»s»
Knvr entschloss, send. Sie Ihre

Adressez. Uebernahme d.
Zigarrenagent . Veraütg. wt. 200
p. Monat od. bobe Prov . v. «»4A. Rieck& Co.. Hamburg.

Ur HMesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds . Bl?
241/ 23 Mauritiusstr . 12.

Ofen und Obstgestell zu vcrk.
*64« Goetbettr. 7. Part . r.

Kaufg68UL

Kauti!zu len icnsteii Preisen
Lumpen. Knocken, Eisen und
Metalle.Flaschen.Bücherzum
Einstampf.,neue Tuchabfälle.

Hirschgraben 20-§elcnenftt.23
Telefon 4038. 40021

fnm(tta.papi«nli;äDe,alle$
«“• fiftn, ietullt
Ä !%Ä »?ÄC .Ä

werden billig ganz
^fserve geschoren.' I. 6050

Seewald . Saalaasie 16.

ukre
mit'

Empfehle in nur
guter Qualität:

Rindfleischz. Koch.,Pfd .nur 66 Pf.„ z.Braten, „ .. 70 ..
Hüfte u-Roastbrat .. „ ^ 70 „
Kalb«., alle Stücke. „ > 75 ..
Sckweinebr.. g.mag. ., „ 8o ..

Adam Schmitt
29mBleiGr.29.
Jimh Gelegeiiheiiskoili
bin ick in der Lage. Posten
Schlafzimmer. Küchen- u. sonst.
Möbel zu billigen Preisen unter
Garantie abzugeben. Günstig
für Brautleute . 59840

MSbellager
— 49 Hellmundftrabe 49. —

fcouis Zintgraff
EisenwarenhandSung

und Magazin für Haus¬
und Küchengeräte,

— WIESBADEN =
Heugasse 17. Telephon 239.
Aeltestes Geschält dieser Branche

am Platze. 39923
Solide Waren. Billige Preise.

X WO«X
pro Ztr . von M. 1.30 an.

Hausbrand
pro Ztr . von M. 1.28 an

bei Abu. von 10 Ztr . fr . Keller
gegen Barzahlung.

Koks. Antbracitr , Elerkoblen,
Briket im Sack und Kasten,

40093 Hol» billigst.

Till « '® '

D«nn Cttlka sich bei nissendertuno-oaioeÎ ckle sehr gut
bevrthrt, hatte schon nach 2 Tagen
Besserung. Die Flechte hatte ich
bereits ein halbes Jahr, und viel
anderes vergebens angewendet

Or.-S., 29. 1. 12. J. 8.
\f/atte 1Jahr au meinen Händen
* * hartnäckige Fleckten, nichts
wollte helfen, bis mir Ihre Rino-Saibe
empfohlen wurde. Dieselbe wirkte
wahres Wunder. Die Flechten sind
gut verheilt und seit 1 Jahr nickt
wiedergekommen. Werde Rino-Salbe
allen empfehlen*

B*, / . 12. 11. H . S.

Rino-Salbe
Hautleiden, offenen Wunden , auf¬
gesprungenen Händen.
La Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den —

Namen Rino und die Firma qo
Rlch.SchubertfcCo.,Weinbßhla-Dresdsn. °

Nehmen Sie nichts anderes!

3weitere Ausnchmetllge!
Pr . Rindfleisch. mngoU. ->art^
Hüfte u. Roastbeef Pfd. 70 Pf.
Pr . zart.Roastbeefo.Beilage 1M.
l .Oual .Schweinebrat.Pfb. 85 Pf.
Mast-u. Landkalbfleisch 75-80 Pf.
Brust u. Nierenbraten nur 75 Pf.
Pr .Hammelfleisch Pfd.70u.80 Pf.
Mager Dörrfleisch . Pid . IM.
Stets frisch.Hackfleisch Pfd. 70 Pf.
Klein Solperfleisch Pfd. 40 Pf.
Pr . Preßkopf . . Pfd. 80 Pf.
Als Suez.: Mettwurst und

Fleischwurst . . Pfd. 75 Pf,
nur Metzgerei Hirsch

6t Schwalbacher Straße 6t.

Swift.II » MII
Nur Metzgerei
klnton Siefer.

Pa . Qualit . Rindfleischz. Kochen
sowie zum Braten nur 70 Pf.

Hüfte und Roastbraten auch nur
70 Pf.

Kalbfleisch nur 80 Pf.
Schweinebraten nur 85—90 Pf.
Hackfleisch stets frisch 70 Pf.

17  nur Bleichstraße 17
_ Telefon 4646. 1170,5
Empfehle meine nur erstklassigen

Qualitäten in

§lhsen- l!. RWeislh,alle oft
Stückez.Koch.u.Brat .Pfd .00^

RMbeeso. Knochen MI-A
LeÄen Mich ohne Fett„1.40
Kalbfleisch auch Roll-
niere»braten

Hammelfleisch v. besten Weide¬
lämmern zu billigsten Tages¬

preisen. 40119
Hackfleisch wird stets frisch
mittels elektrischen Betriebes in
meinem Laden hergestellt, das

Pfund zu 00 L,.
Allsgel.best.Speisesett.. 55^
Spejial.WsMstchenSl.2llH
Metzgerei Sulius Saum
Wcllritzstr.EckeSckwalbacherStr.

Telephon 1272.

Tüchtige einwandrsreie Reisende
werden gegen fixen Tagesspesen und Provision zur Ge¬
winnung von Abonnenten sofort gesucht. Vorzustellen
5—6 Uhr Nikolasstratze 11 beim Oberreisenden
3 * Drechsler.

leichCoda.
rt>4-8

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie.

8rau Else Schutte. 39ll9
Schützcnbofftr. 1, Ecke Langgaffc,

früher Michelsberg 20.
UUT  Berühmte phrenologin

Anna llelibach,
MichclSberg 26. 2. Vdb. 1.6058

!Prof.Ehrlich’s
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker
| Aufkl .Brosch. 8 üb.raschen.

gründl .Heilung all .Unterleiba-
leiden , ohne Berufe«tör ., ohne
Rückfalll Diskr .verschl . h .liO.
Spezialarzt Dr. med.Thisquen’«

| Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Hain , Krön-

[ prinzenstr . 45(Hauptbahnhof ),kr - " — *-— - “, .titln , U. Sachsenhausen 9,
>BerlinW .8 , Leipzigerstr .108.

JU

Singt Ihr
Vogel nicht

Ioder wollen Sie Ihren
munteren Sänger er¬
halten. so fordern Sie

| sich ein Säckchen!Lrlur-vogeisand,
Sack 25 Pfg . Hält Bauer
und Vogel frei von Un¬
geziefer. Zu haben:

Ferdinand Alexi.
Michelsberg 9. Bruno
Backe. TaUnusstrahe 5.
FranzBühgen . Wellmtz-
strabe 13. Georg Elch-

I mann , Mauergasse 3-5.
Drogerie Getpcl .Bleich-
stratzelO. LonisKimmel.
Nerostr . 46. E. Kocks,
Sedanplatz 1. Wilh.
Machenheimer .EckeBis-
marckring u. Dotzh. Str.
A. Mollatb . Mickels-
berg!4. Joh .GeorgMol-
latb . Marktstr . 32. Phi¬
lipp Nagel . Neugasse 2.
Rob. Sanier . Oranicn-
str. 50. Richard Seyb,
Rbeinstr . 101. Otto Sie-
bert . Am Kgl. Schloß.

Franz Spielmann.
Scharnborststratze 12,

Schild s Crntral -Drog ..
Friedrichstraße 16. H.
Schindling , jun .. Neu¬
gasse3 u.Bismarckrg . 25.
Steuerrad -Farbwerke

G. m. b. H. 398ii
Cbem.-techn. Abteilung

| Nordenham.

&

Prima junge?
Pserdeß«

sowie alle Sorten Wurstwaren
empfiehlt

Mauergasie iS.
Telefon 3244 39707

/Vntisufv, Verkäufe,
Vermietungen,

Mietgesuche, Verloren,
Gefunden, Geldmarkt,

Stellengesuche und
Stellenangebote

veröffentlicht man bekanntlich

mit
grösstem

Erfolg
in den
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Wiesbaden , den 20. Oktober 1913.

Ich habe mich mit heutigem Tage hier als 8

Architekt
1 niedergelassen . Mein BÜRO  befindet sich

Rheinstrasse 40 , Pt . lks . Telefon Nr . 58.

S Dipl. Ing. Erich Finlay Freundlich
Architekt.

u

3381 40087
W
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Königliche Schauspiele.
Freitag , 24. Okt., abends 7 Uhr:
~4. Vorstellung . Ab. D.

Der Bund der Jugend.
Lustivtcl in S Akten von Henrik
Ibsen . Uebcrsetzung der großen Ge¬
samtausgabe . In Szene gesetzt von

Paul Linscmann.
Kammcrherr BratSberg , Eiscn-

hüttenbefltzer Herr Schwab
Erik , sein Sohn , Kandidat der

Rechte und Großindustrieller
Herr Albert

Thara , seine Tochter KrI . Gauby
Selktia , Eriks Frau

Frau Bayrhamuicr
Doktor Fjelbbo , Hüttenarzt

Herr Rodius
Stensgard , Rechtsanwalt

Herr Herrmann
Monse », Gutsherr aus Storli

Herr Zollin
Bastian , s. Sohn Herr Schneeweiß
Ragna , seine Tochter Frl . de Bruyn
Kandidat Helle, Hauslehrer aus

Storli Herr Weyrauch
Ringdal , Hütteninspektor Hr . Kober
Anders Lundcstad , Guts¬

pachter Herr Lehrmann
Daniel Hejre Herr Legal
Madam Rundholmen , Krämers-

wttwe Frl . Carlscn
Aslakscn , Buchdrucker Hr . Audrtano
Ein Dienstmädchen im Hause

des Kammerhcrrn Frl . Koller
Ein Kellner Herr Spieß
Ein Mädchen der Madam,Rund¬

holmen Frl . Rchländer.
Volk . Gäste des Kammcrherrn usw.
DaS Stück spielt auf der Hütte nahe
bei einer Handelsstadt im südlichen

Norwegen.
Dekorative Einrichtung : Herr

Maschinerie -Ober -Jnspcktor Schleim.
Kostümlichc Einrichtung : Herr

Gardcrvbe -Ober -Jnspektor Geyer.
End « gegen 10.15 Uhr.

Samstag b. aufgch . Ab.: Eva.
Sonntag b. aufgeh . Ab.: Oberon.
Montag , Ab. A: Die Hermanns¬

schlacht.
Dienstag , Ab. C : Fidclio.
Mittwoch , Ab. D : Gasparone.
Donnerstag , Ab. A : Der Rosen-

kavalier.
Freitag , Ab. B : Die Braut von

Messina . (Kleine Preise .»
Samstag , Ab. C: Samson u . Dalila.
Sonntag , Ab. D : Die Zauberflbte.
Montag , Ab. A: Der Arzt am

Scheideweg.

Residenz - Theater.
Freitag , 24. Okt., abends 7 Uhr:

Die spanische Fliege.
Schwank in drei Akten von

Franz Arnold und Ernst Bach.
Spielleitung : Georg Rücker.

Ludwig Klinke , Mostrichsabrtkant
Willy Ziegler

Emma , seine Frau Sofie Schenk
Paula , deren Tochter Kätic Horsten
Eduard Burwtg , Rcichstags-

abgcordnctcr , Emmas Bruder
Max Deutschländer

Wally , seine Tochter Elsa Erler
AloiS Wimmer , Emmas

Schwager Nicolaus Bauer
Dr . Fritz Gerlach , Rechts¬

anwalt Friedrich Beug
Anton Ticdcmeicr Reinhold Hager
Gottlteb Meise ! Willy Schäfer
Mathilde , seine Frau

Marg . Lüder -Freiwald
Heinrich , deren Sohn Rudolf Bartak
Marie , Wirtschafterin bei

Klinke Luise Delosea.
Das Stück , spielt in einer größeren

deutschen Prov -nzstadt in der
Gegenwart.
Ende 0 Uhr.

Samstag : DaS Buch einer Frau.
Sonntag , 26. Okt., nachm. Akrobaten,

abds .: Das Buch einer Frau.
Montag : Das Glück im Winkel.

(2. VolkSvorstestung . Ans. 8 Uhr .)
DicnStag : Die Frau Präsidentin.
Mittwoch : Das Buch einer Frau.
Donnerstag : Die spanische Fliege.
Freitag : Das Beschwerdebuch.
Samstag : Die Liebe höret nimmer

auf . (2. Kammerspielabcnd . Nenh .)

tturlheater.
Freitag , 24. Okt. , abends 8 Uhr:

Pariser Lukt.
Operette in 3 Akten von Alexander

Engel und Julius Horst.
Gcsangstexte von Louis Taufstein.

Musik von Martin Knopf.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapcllmstr . L. Herrmann.
Hector Lrurant Herr Stcinmcyer
Flore , dessen Frau Frl . Petri
Gilbert Prunicr Hr . EggcrS -Dcchcn
Biviane , dessen Frau Frl . Richard
Prosper Lesperon Herr Aman
Dorothee , dessen Frau Frl . Raimann
Eustachc Detourncllcs Hr . Puschacher
Claudine Breloguc Frl . Barre
Hermance Frl . Reval
Justine , Kammerzofe bei Laurant

Frl . Klein
Rene , Kammerzofe bei Breloguc

Frl . Strobl
Frederic , Diener Gilberts

Herr Horand
Madcleine ■ Frl . H-uschel
Loulvu Frl . Klee
Fifi Frl . Madeleine
Mariette Frl . Schwill
Bertin , Tapezierer Hr . Müller -Diener
Francois , Zimmerputzer Herr Kern
Gaspard , Elektriker Herr Brand
Catherine , Concierge Frl . Wittmann.

Tango,
getanzt von Fräulein Reval und

Herrn Eggers -Dechen.
Ende gegen >1 Uhr.

Samstag : Die Kinokönigin.
Sonntag , nachm. 3.30 Uhr : Pariser

Lust , S Uhr : Die Kinokönigin.

$11 WM M.
In gebildeter Familie mit 2

Töchtern , welche sebr kinderlieb
sind und im Ausland waren,
werben Kinder in Pflege ge¬
nommen . Allerbeste körperliche
und geistige Pflege znaestmert.

Fran Dr . llheodor Meyer,
Ostcnbach a. Main . *10»»

Taunusring 15.

Kinder - und Damen-

Sport-Jacken
Shaw 's , Mutzen , Gamaschen,

Damen -Westen , Trikottaillen,

Blusenschoner , Halsschutzer,
Tücher und Plaids

Grösste Auswahl - Billigste Preise

L. Sckwenck
Wiesbaden , MUhlgasse II— 13

21116

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt Ton dem Varkehrsbureau ).

Sambia ; , 25 . Okt . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Deutschlands Ruhm , Marsdi

Sdiröder
2. Versdimähte Liebe , Walzer

P. Lincke
3. „Figaros Hodizeit “, Ouver¬

türe Mozart
4. Danse Bosniaque , Czardas

Balleron
5. „Die Regimentstoditer “,

Fantasie Donizetti
6. El Choelo , Tango Villoldo.
Nachm .2.30 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen - Ausflüge ln die Um¬

gebung Wiesbadens.
Abends 8 30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
B AL I . . ——

Anzug für das Parkett des
Ballsaales : Damen Gesell¬
schafts - Toilette ohne Hut,
Herren Frack oder Smoking,
Galerie : Anzug beliebig.

Eintrittskarte für Nidit-
abonnenten : 2 Mk.

Großer Fleisch -Abschlag!
Verkaufe Samstag u. Sonntag:
Pr . Rindfleisch . Pfd . nur «6 Pf.
Pr . Kalbfleisch . Pfd . nur 80 Pf.
Kalbs - Ragout . Pfd . nur 75 Pf.
Hackfleisch . . Pfd . nur 70 Pf.

Itt Hrlenettstr . 18 . Um

Die Herstellung des Dammes
der neuen Güterverbindungs¬
linie zwischen Stellwerk 3 und
dem neuen Gütrrbahnbos in
Bahnhof Babenbausen soll öf¬
fentlich verdungen werden.

In Betracht kommen etwa:
30 000 cbm Erdmassenbewe¬

gung.
8 000 am Andeckung von Bö¬
schungsflächen mit Mutter¬
boden.

Zeichnungen und Bedingungen
können auf dem Bureau der
Unterzeichneten Dienststelle von
8 bis 1 Uhr vormittags und
von 3X bis 6 Übr nachmittags
an Werktagen eingesehen wer¬
den . Auch können die Bedin¬
gungen (nicht Zeichnungen ) ge¬
gen vorto - und bestellgeldfreie
Einsendung von 1 Jt  bezogen
werden.

Die Angebote sind bis 10. No¬
vember d. Js ., vormittags 10
Uhr, an die Unterzeichnete
Dienststelle — ebem. Emvfangs-
gebäude der Main -Neckar-Bahn,
nordöstlicher Flügel — ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzusenden,
zu welcher Zeit die Angebote
in Gegenwart etwa erschienener
Bieter geöffnet werben . D122

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Grobherzogliche Eisenbahn -Bau-

Abteilung Darmstadt.

Unerreicht!
Kaiseröl

nicht explodierbares Petroleum
laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine Feuersgeffahr
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe aus¬

geschlossen , da in letzterem Falle dieDochtflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelösdit wird . —
Kaiseröl brennt hell , sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum - Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF , Bremen.
Engros -Nieder läge : 39799

Ed. Weygandt , Wiesbaden.

wichtig für Erfinder
ist es zu willen , datz die zahlreich auftauckenden Angebote , die
Verwertung von Erfindungen oder den sogenannten „Ausbau von
Neuheiten " betreffend nichts anderes als Scheinangebote stnö.
deren Zweck darin besteht, unerfahrene Erfinder zunächst zur
Nachsuchung bochzubezablender Schutzrcckste von sehr zweifelhaftem
Werte zu veranlassen , während später die Verwertungsuber-
nakme entweder direkt abgelebnt oder eine fast stets unfruchtbare
Kchcinverwertung eingeleitet wird . Ausführliches hierüber durch
Patent - und Techn. Büro Eonrad Köckling . Mainz . Babnbofstr . 8,
Tel . 2754, Mitglied des „Deutscher Schutzverband für geistiges
Eigentum ". Rat und Auskunft sowie Broschüre kostenlos . 81  ß

Reminöioir
die billigste

nicht hei der Anschaffung— uhor
ihres Wertes wegen

!Die Rechnende Kemix# on
schreibt
addiert

subtrahiert

iGlofeowskife© ]
Frankfurt a. BL. Kaiserstr . 11 u,

Wiesbaden , Wörthstr . 5.
Katalog gratis und franko

Wiesbadener Lehrergesangverein.
Sonnabend , den 25 . d . Mts ., abends 8 Uhr:

I . Konzept
im Saale des Kasinos in der Friedrichstrasse.

Mitwirkende : Herr Professor Brückner (Cello ) und
Herr Königl . Opernsänger Schubert (Tenor)

-  BALL . „i_
Somit » »-, den 36 . d . Mts . , vormittags 111/, Uh,

ebendaselbst : 40101
Akademische Feier

zu Ehren der 25 jährigen Chormeisterschaft des Kgl . Musik-
dlrektors H. Spangenberg . 3374

Unsere verehrt . Mitglieder und Gäste werden zu diesen
Veranstaltungen höflidist eingeladen . Der Vorstand.

taget. MV
Das vaterländische Festspiel:

wird fortgesetzt und zwar:

Letzte Aufführungen:
Samstag » den 25. Oktober, abends81/* Uhr,
Sonntag , den 26. Oktober, nachmittags5 Uhr

und Dienstag » den 28 . Oktober , abends 8 */ * Uhr.
«Diese Dienstag -Vorstellung für Krieger -Vereine und Jugend-

Wehren zu ermähigten Preisen .)
der Samstag -Vorstellung wird Fräulein Eichelsheim

vom König !. Hoftheater den von Bernhard Scholz gedichteten
Epilog noch einmal sprechen.

Vorverkauf an den bekannten Stellen bei den Herren
Koch, Ecke Kirchgasse und Michelsberg , HL 2rkel, Wilhelm¬
straße 60, Albin Senebald . Ecke Bertramstraße und Bismarck-
ring , Reisebüro Ludwig Engel» Wilhelmstraße , und August Engel
Wilhelmstraße 2. 40105

Dev Zestausschutz.
3361 Pfarrer Merz , Vorsitzender.

iiiiii

Eingetr . Verein Gegründet 1884.
Samstag , den 25. Oktober 1913, abends 8.30 Uhr im großen

Festsaale der „Turngesellschaft ", Schwalbacher Straße 8:

29. Stiftungsfest
Musil- und Gesangs-vortrage und Ball.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder.
Mitglieder und deren Angehörige , sowie die Vereine deS Kreis-
kriegerverbanbes ergebenst ein.

Die Eintrittskarten für Angehörige , die Fremdenkarten zu
80 Pfg ., sowie Zuschauerkarten für die Galerie iZugang durch den
Saal ) zu 30 Pfg . stnd bei Kamerad Gerich, Schulgasie 2. zu haben.

Der Vorstand.

Sonntag , den 28. Oktober, ab 3 Uhr nachmittags:

Zamilien - Zest
zu den ..Drei Uronen" in Schierstem.

Zu beiden Veranstaltungen : Orden und Vereinsabzeichen anlegen.

Nächste Monatsversammlung
3367 am 8 . November. 187,10

Freibank . Samstag , 25. Okt., morg . 8 Uhr : minderwertig.
Fleisch von 1 Ochs zu 60. 1 Kuh, 1 Schwein zu 50 4 . Fleifchbdl.,
Metzgern, Wurstbereit , ist der Erwerb von Freibankfl . verboten,
Gastwirten u. Kostgebern nur mit Genehmigung der Polizeibe¬
hörde gestattet. Itt8-ig) Städt . Schlacht- «. Viehhof -Verwaltuns.

Am 11. November 1913, vormittags 10 Uhr, wird an Gc-
richtsstelle, Zimmer Nr . 60. das Wohnhaus mit Hausgarten,
Wiesbadener Straße Nr . 102 in Sonnenberg , 9 Ar 64 Quadrat¬
meter, 125 000 Mark wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1913. A. 8-80
Königliches Amtsgericht . Abt. 9.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25. Oktober 1918, Sormittags 19 lA Uhr . ver¬

steigere ich in

Georgenborn
zwangsweise:

1 Pferd , 2 Rinder . 4 Schweine . 1 Hund. 1 Feberrolle . 1 Zwei-
fpSnnerwagen . 1 Futterschneidemaschine. 1 Dreschmaschine,
ea. 50 Zentner Hr«. 10 Zentner Stroh , 100 Garben Korn.
250 Garben Hafer. 1 Klafter Buchenscheitbolz u. 400 Bucken-
wellen , ferner 1 Waschmaschine. 1 Fahrrad . 1 Schokoladen-
Automat . 1 Postkarten-Antomat . 1 großer ovaler Svienel.
1 Flügel . 5 eiserne und 3 gewöhnliche Betten und 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . *7067

Sammelpunkt für Steigliebhaber 10« Uhr vormittags an
der Schule zu Georgenborn.

Beck, GerilhtsvÄjieher kr. A. in MMr«
Nettelbedstraste 26 . IU~
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